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k ° , t e t M o n a t e  Mai und Juni
b la tt- in  den ^  m it dem ..J llu s tr ir te n  S o n u ta g s -
srei ins ^  Ausgabestellen und durch die P ost bezogen li Mark. 
Kaiserli»-« Mark. A bonnem ents nehmen an  die

chen Postäm ter, die Landbriefträger und w ir selbst.
Expedition der „Thorner Presse"

— Katharinen- «. Friedrichftr.-Ecke.

^  ̂ Keine Konvertirung.
A  wirthschaftltche» Veretntgung veS Reichstages w ar 

. s c h l a g e »  worden, im P lenu m  einen A ntrag einzubringen, 
.  v ! "  der Reichskanzler ersucht werden sollte, den Z insfuß  der 
k. .  Reichsanleihen auf 3 pCt. herabzusetzen. Die M ehrheit 
ya. diesen A ntrag mit Recht abgelehnt.
2 c L "Enig es stch bestreiten läßt, daß eine Herabsetzung des 
Z insfußes der Retchsanlethen auch die sofortige K onvertirung der 
V taatS- und Kom m unalanleihen zur Folge haben und obwohl 
auch dadurch eine Z insreduzirung der Pfandbriefe und Hypo­
theken eintreten würbe, so liegt es doch im  Interesse des Ge- 
ammtwohleS, daß dieser Schrill nicht übereilt und daß nam ent­

lich v o r  einer gründlichen Reform des Börsenwesens davon 
abgesehen werde. I n  Bank- und Börsenkreisen sehnt m an stch 
!chon längst nach der K onvertirung, weil m an von der dadurch 
bewirkten „M obilifirung" Tausender von M illionen eine Neu-
belebung des SpekulationS-Geschäftes, eine neue G ründerära  erhofft.
auch von d - ? R  einer Zmsherabsetzung find darum
nickt d o r s e n p r e s s e  erhoben worden, und daß diese
d ü rft?  i . !  oen stellt, die der Landwtrthschaft zugute kommen, 
d-n am .. einleuchten. F ü r  die Provuktivgewerbe und
- „ "elstand ist eben unseres Trachtens nicht eine Herab- 

v "g des Z insfußes unserer sichersten heimischen Anlegepapiere
von V ortheil, sondern eine Hebung der Finanzen überhaupt, 
wie st« beispielsweise durch die Rem onetistrung des S ilb e rs  er- 
2, r "  ^ ^ d e .  Hebung der Preise und nicht Reduzirung von 
Zinsen, das sei die Losung. D ie geringen Zinsersparniffe fallen 
im Produktivgewerbe gegen den schädigenden allgemeinen PreiS- 
druck kaum in s  Gewicht; dagegen würden unter einer Konver­
tirung  namentlich die S p a re r , die M ündel, die WohlthätigkeitS- 
anstalten —  also gerade wieder die w t r  t h s ch a f t l i ch 
S c h w a c h e n  —  leiden, und den Nutzen davon hätte a l l e i n  
d i e  S p e k u l a t i o n .

Die Krise in Irarrkreich.
I n  der DonnerstagSsttzung der französischen D eputirten- 

kammer zeigte M inisterpräsident B ourgeois den Rücktritt des 
Kabtnet« offiziell an. D ie Sitzung w ar eine sehr bewegte, die 
T ribünen  w aren überfüllt, die Diplomatenlogen stark besetzt. 
M inisterpräsident B ourgeois begründete den Entschluß des 
M inisterium s zurückzutreten m it einer längeren Erklärung, in  
welcher er an  den Beschluß der Kammer über die M adagaskar-
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21.
Lord und Lady R yeburn w aren seit zwei M onaten  verheirathet. 

D er S om m er w ar vergangen, der Herbst an  seine S telle  ge­
treten, und keines von ihnen schien Lust zu haben, I ta l ie n  zu 
Erlassen und nach England zurückzukehren. S ie  waren jetzt in 
^e ro n a , wo sie Bekannte aus der Heimath getroffen halten, m it 
denen fie viel verkehrten. Verschiedene S täd te  hatten sie schon 
besucht und die Kunstschätze und B ilder gekauft, die Lancedene 
später schmücken sollten.

Lady K lara sah frisch und glücklich auS. W enn die Liebe 
Viktor« nicht so w arm  w ar, so hatte fie das noch nicht her­
ausgefunden, fie hielt seine Zurückhaltung und Kälte fü r 
Schüchternheit und wunderte sich n u r, daß er fie noch immer 
nicht ganz abgelegt hatte.

E ines M orgens waren fie zusammen in einer der ersten 
G alerien V eronas, und ein B ild  erregte Lady K laras Aufmerk­
samkeit, es hing etwas seitw ärts und trug den T ite l „Verlassen". 
E s stellte einen Weg vor, an  dem e 'n  Steinkreuz stand, um ­
rankt von wildem W ein und m it M oos bewachsen, während 
eine Trauerw eide ihm Schutz zu gewähren schien. D en  M itte l­
punkt bildete ein Mädchen, welches auf dem Boden kniete, m it 
beiden Armen das Kreuz umschlang und ihren Kopf daran lehnte. 
D a s  schöne, südländische Gesicht w ar so sprechend, so lebendig und 
schmerzvoll, daß m an den Ausdruck nicht wieder vergessen konnte; 
das Verlassensetn stand zu deutlich in den Zügen des Mädchens 
geschrieben.

Lady Klara stand einige Zeit in den Anblick des B ildes 
versunken. D er Schmerz w ar ihr bisher fremd geblieben, ihr 
Lebe« w ar so ruhig und sonnig vergangen, und doch fühlte fie 
instinktiv den Kummer nach, der das Mädchen veranlaß t hatte, 
das Steinkreuz zu umfassen und das H aupt in die wilden 
B lum en zu betten.

„W arum  n u r dies B ild  mich so anzieht," dachte fie. 
„Welches Verständniß kann ich für ein Weh haben, welches ich 
nie em pfan d ; n u r verlorene Liebe kann solchen Kummer be-

Kredite und die W eigerung des S e n a ts , die Kredite zu be­
willigen, erinnerte. E r betonte, der Beschluß des S e n a ts  
hindere das Kabtnet in gesetzmäßiger Weise für die Thätigkeit 
der M ilitärbehörden auf M adagaskar vom 30. d. MtS. ab zu 
sorgen. D as Kabtnet habe, alles der S orge  um  die F rage der 
Sicherheit und nationalen W ürde unterordnend, beschlossen, zurück­
zutreten, dam it ein neues Kabinet sofort einen Beschluß über 
die M adagaskar-Kredite erlangen könne. D er M inisterpräsident 
setzte seine Vorlesung inm itten stürmischer Unterbrechungen fort 
und erklärte weiter, daß das Kabinet, nachdem die Kammer ihm 
mehrfach Beweise des V ertrauens gegeben habe, es für nicht 
möglich gehalten habe, zurückzutreten, ohne vorher vor die 
Kammer m it der Erklärung der G ründe des Rücktritts zu treten. 
D er M inisterpräsident widersprach dem V orw urf, das Kabinet 
sei nicht verfassungsmäßig. Dem S e n a t allein stände es nicht 
zu, die Verfassung auszulegen. D a s  M inisterium  habe sich be­
m üht, sein P rogram m  zu verwirklichen, das Land werde darüber 
richten. (Beifall auf der Linken.) Als die M inister nach V er­
lesung dieser Erklärung den S a a l  verließen, brachen die Rechte 
und ein T heil des Z en trum s in stürmischen Beifall aus. D ie 
äußerste Linke rie f: „Nieder m it dem S e n a t! "  (Allgemeine 
Bewegung.) Die M inister begaben sich in das Elysee, um  ihre 
Demission zu überreichen. S ov an n  begründete der D eputirle 
R icard im Namen der Progresfistengruppe unter großer E r­
regung des Hauses einen A ntrag, der das Uebergewicht der 
Deputtrtenkammer ausspricht, sowie den Entschluß seiner P a rte i, 
eine Politik  demokratischer Reformen zu befolgen. G ablet 
tadelte das verfassungswidrige V erhallen des S e n a ts  und dessen 
Feindseligkeit gegen das Kabinet. Lebo« beantragte Vertagung 
der B erathung, da das M inisterium  seine Entlassung gegeben 
habe. (G roße U nruhe.) Dieser V ertagungsantrag  wurde mit 
283  gegen 268  S tim m en  abgelehnt. E s wurden noch mehrere 
T agesordnungen  eingebracht. Goblet schloß sich derjenigen 
RicardS an , welche folgenden W ortlau t h a t: „D ie D eputirten- 
kammer betont von neuem die Vorherrschaft der E rw ählten des 
allgemeinen S tim m rechts und ihren Entschluß, eine Politik  demo­
kratischer Reform en zu verfolgen." Diese T agesordnung wurde 
m it 258  S tim m en  angenommen. Dagegen stimmte Niemand. 
M ehrere Anträge betreffend Verfaffungsrevlfion wurden einge­
bracht und einer Kommission überwiesen. H ierauf wurde die 
Sitzung geschloffen und die nächste auf Dienstag anberaum t. —  
Die B erathung  der M inister im Elysee w ar nur von kurzer 
D auer. P räsident F aure  nahm die Demission des Kabtnets an. 
I n  den Kammerkoulotrs herrschte die Anficht vor, P räsident 
F aure  müsse infolge des Kam mervotums zu einem radikalen 
Kabtnet greifen. E ine Kombination P e y tra l-S a rr ie n  wird mehr­
fach fü r wahrscheinlich bezeichnet. —  Dem Vernehmen nach hat 
die radikale Linke beschlossen, in der Kammer den A ntrag  ein­
zubringen, daß der Kongreß behufs Durchsicht der Verfassung 
einberufen werden solle. —  I m  S e n a t stattete im N am en der 
Finanzkommisston Franck-Chauveau Bericht ab, welcher die An­

reiten und ich —  m ir ist das Schicksal günstig gewesen, ich habe 
den M ann  heirathen dürfen, den ich liebe. W ie wenige find so 
glücklich!"

Lord R yeburn, der seine F ra u  so vertieft sah, tra t heran, 
um  fie nach dem G runde zu fragen.

„Ich  kann mich nicht von diesem Bilde trennen ," sagte 
fie, „es übt eine so seltsame Anziehung auf mich aus."

E r wurde blaß, a ls  er es ansah. D as Mädchen hatte so­
viel Aehnlichkeit m it C arm en ; das schwarze H aar, das liebliche 
Gesicht, die dunklen Augen m it ihrem todestraurigen Ausdruck, 
alles erinnerte ihn an  das letzte M al, wo er fie gesehen hatte.

„G laubst D u , daß eS verkäuflich is t?" fragte Klara. S ig n o r 
C onti erzählte u n s , daß einige dieser Gemälde verkauft w ürden; 
wenn es darunter ist, schenke es m ir, bitte."

E r schlug ihr nie etw as ab, aber diese B itte wurde ihm 
schwer, zu erfüllen. W ürde seine K raft ausreichen, täglich, 
stündlich diese E rinnerung  an  Carm en und ihren Schmerz vor 
Augen zu haben?

„W illst D u  Dich erkundigen?" fuhr fie fort, „D u  sprichst 
so viel besser italienisch a ls  ich."

D a s  B ild  stand zum Verkauf, und Lord R yeburn erfüllte 
diese» Wunsch seiner F ra u , wie er es m it jedem, dem fie 
äußerte, that.

„ES soll in meinem Zim m er hängen, V iktor," sagte fie, 
„es wird m ir das Liebste sein von allem, w as w ir aus I ta l ie n  
m itbringen."

D am it w ar die Sache erledigt, und das B ild  wurde ver­
packt und nach Lancedene geschickt. —

D rei M onate waren jetzt seit dem Hochzeitstag vergangen, 
und mehr und mehr wunderte sich Lady K lara, daß ihr G atte 
seine Zurückhaltung nicht ab legte; es w ar, a ls  ob er fie zu­
weilen miede und sich nicht ganz behaglich in ihrer Gegenw art 
fühlte.

D abei hätte niem and freundlicher und aufmerksamer sein 
könne«, a ls  Lord R yeburn  es gegen seine junge F ra u  war. 
I h re  Wünsche w aren fast immer schon erfüllt, ehe fie fie aus- 
sprach. Vielleicht w ar es das Bewußtsein, daß fie seine Liebe 
nicht besaß, welches ihn veranlaßte, sich ihr so ganz zu widmen;

nähme der ganzen M adagaskar-Kredite empfiehlt. Die B erathung 
wurde vertagt, die Sitzung geschloffen.

Vom Freitag  wird au s P a r t«  gemeldet: Die B lä tte r kon- 
statiren einstimmig, daß der gestrige Beschluß der Kammer den 
Konflikt aufs Aeußerste zuspitze. Die Soztalisten und Radikalen 
behaupten, der Beschluß begreife in sich die Einsetzung eines rein 
radikalen Kabtnets m it Goblet, B rtffon oder P ey tra l an der 
Spitze und mit der Revision der Verfassung a ls  G rundlage 
seiner Politik . D ie Republikaner greisen den Beschluß an, 
welcher ankündige, daß die M ajo ritä t der Kammer dem S e n a t 
den Krieg erklären wolle, und meinen, n u r ein Kabinet des 
W iderstandes gegen die Radikalen sei möglich; sonst müsse die 
Auflösung der Kammer erfolgen. Die Konservativen halten die 
Lage des S taatsoberhauptes fü r sehr schwierig und fassen eine 
event!. Präfidentenkrtfis ins Auge, welche der V orläufer des 
S tu rzes  der Republik sein würde. —  Präsident F au re  empfing 
heute im Lauke des V orm ittags Loubet, B riffon, P e y tra l und 
P o tn carro . Nachmittags wird er m it B ourgeois, S a rr ie n , 
Leroyer und M cline Besprechungen haben.

Aotttische Hagesschau.
Nach amtlicher Feststellung erhielten bet der R  e i ch S 1 a g S' 

S t i c h w a h l  im vierten hannoverschen Wahlkreise am 20. 
d. M ts. von 27 4 6 4  abgegebenen S tim m en : Hofbesitzer W amhoff 
in Schledehausen (n l.) 14  0 45 , F rhr. v. Scheele in Schelenburg 
(W else, Hospitant des Z en trum s) 13 4 3 9  S tim m en . W amhoff 
ist somit gewählt.

D as A m tsblatt in Zürich bcinat folgende M itth e ilun g : 
„H err August B e b e !  in B erlin  beabsichtigt, an  sein G ru nd ­
eigenthum in  Küßnach anschließend, eine Landanlage im S ee ­
gebiet zu erstehen, wie solche auf dem Lokal m it P fählen  be­
zeichnet ist, und sucht hierzu um  staatliche Konzession nach." —  
I s t  das ein P rivatunternehm en  des „Genossen" Bebel oder ein 
P arte tu n te rn ch m en ? Möglicherweise soll ein Ferienheim  für 
alternde „Genossen" oder ein Zufluchtsort für „M ärty re r"  ge­
gründet werden, und hat vielleicht H err Bebel die Absicht, sich 
a ls  B ürger der „freien" Schweiz naturaltstren  zu lassen, da er 
doch die Zustände im deutschen V aterlande so überaus unerträg ­
lich findet. Jedenfalls aber liefert der Bebel'sche Grundbesitz in 
einer der schönsten Gegenden der Schweiz den Beweis, daß der 
Führer des „darbenden P ro le ta r ia ts"  es verstanden hat, unter 
dem Schutze der heutigen „unsittlichen", „ausbeutenden" G e­
sellschaftsordnung sich ein nettes Vermögen zu erwerben.

D er verstorbene B a r o n  M o r i t z  H i r s c h ,  auch der 
Türkenhirsch genannt, (er „verdiente" allein an den Türkenlosen 
etwa 4 0  M illionen) h in terläßt 700 M illionen. E r starb bei 
einem Champagnergelage bei seinem Freunde, dem Gutsbesitzer 
Ehrenfeld in U ngarn.

Nach einer M eldung aus L o n d o n  erhielten die in D over 
und B righton stehenden T ruppen  Befehl, sich zum Abgänge nach 
S ü d a f r i k a  bereitzuhalten.

hätte er fie von Herzen geliebt, so würde er weniger auf Aeußer- 
lichkeiten gegeben haben.

Jeden  M orgen fand fie ihre Liebltngsblumen auf dem 
Tische ; bewunderte fie etw as in einem Laden, so w ar es bald 
in  ihrem Besitz; mochte fie Menschen gern leiden, so vermittelte 
er ein öfteres Beisammensein, und bei Spaztergängen, A us­
fahrten und P arth ien  w ar er stets ihr bereiter Gefährte.

D ies alles machte so sehr den Eindruck von Liebe, daß fie 
erst allmählich empfand, daß etwas fehlte; fie waren heiter zu­
sammen, fie unterhielten sich über L itteratur, Kunst und Politik, 
aber nichts schien fie einander näher zu bringen, und fie bemerkte 
oft, daß er m it anderen Menschen ebenso verkehrte wie mit ihr.

E ines T ages kam fie in sein Zim m er und fand ihn in  
tiefes Nachdenken versunken; fie ging leise heran und legte die 
Hände auf seine Augen.

„R athe, wer es ist," sagte fie.
„W er könnte es wohl sein außer D i r ?" erwiderte er.
„ J a .  ich bin es, und ich muß Dich etwas fragen. W oran 

dachtest D u, a ls  ich hereinkam ?"
„Ich  will Deine Frage beantworten, wenn D u  m ir sagst, 

w arum  D u  fragst."
„W eil D u  so trau rig  aussahst, Viktor. D ein Gesicht 

nimmt oft diesen Ausdruck an , wenn D u  allein bist. W as 
fehlt D ir , an  was dachtest D u ? "

„Ich  dachte an  Lancedene," erwiderte er, und K lara  
sagte sich:

„ S e in  Herz ist dort, er sehnt sich nach der Heim ath, ich 
will ihn bitten, daß w ir zurückkehren."

S ie  hoffte, daß er heiterer und zufriedener sein würde in  
seinem B eruf und Jntercffenkreise. E s  gab T age, an  denen er 
ganz melancholisch w ar, und einm al bet einem Concert sah fie 
T h rän en  in  seinen Augen. A ls fie den S a a l  verließen, 
fragte fie:

„Machte Dich die Musik so trau rig , V iktor? Dachtest D u  
dabei an« S te rb e n ? "

„A ns S te rb e n ? "  wiederholte er m it tiefem E rnst; „es giebt 
D inge, die viel schwerer find a ls  der T od ."

„W elche?" fragte fie in der glücklichen Unwissenheit eines 
Herzens, dem der Kummer noch fern geblieben war.



Nach in P a r is  vorliegenden M eldungen Hai in Episkopi 
aiif K r e t a  zwischen Christen und Türken ein Kampf stattge­
funden, welcher zwei T a g - dauerte. Etwa 50  Personen seien 
getöütet oder verwundet worden. D ie  Kretenser hauen Griechen­
land um Hilfe angerufen.

Dem  Neuterschen Bureau wird aus B u l u w a y o  vom  
2 2 . d. MtS. gem eldet: Eine Abtheilung von 3 0 0  M ann ver­
ließ heute Vorm ittag B u luw ayo und griff die M atabele vier 
M eilen nördlich von B u luw ayo in der Nähe des Flusies Um- 
guza an. E s entspann sich ei» heftiges Gefecht. D ie engltsche 
Streitmacht wurde einige M aie hart bedrängt, behielt aber, nach­
dem sie einen heftigen Plankenangriff zurückgeschlagen halte, die 
Oberhand und drängte den Feind zurück, a ls  Befehl gegeben 
wurde, sich nach B uluw ayo zurückzuziehen.

Deutsches Weich.
Berlin, 2 4 . A pril 1 8 96 .

- -  A us Dresden wird berichtet: D er Kaiser ist heute 
M orgen 9 Uhr nach der W artburg zurückgereist. D er König be­
gleitete den Kaiser von der V illa  S treh len  nach dem S a lo n ­
wagen, hier verabschiedeten sich die Majestäten auf's herzlichste. 
A uf dem Bahnhöfe hatten sich u. a. Herren auch der Oberhof­
marschall und der Polizei-Präsident eingefunden.

—  I m  Auftrage des Kaisers hat sich gestern der Flügel- 
adjutant Oberst G raf Moltke nach Creisau begeben, um am 
heutigen T odestage des General-Feldmarschalls Moltke auf dessen 
S a r g  im N am en des Kaiserpaares einen großen Lorbeerkranz 
niederzulegen.

—  Nach einem Privattelegram m  aus W ien wird Kaiser 
W ilhelm  Ende August die M illennium s-Ausstellung in Pest be­
suchen.

—  D e r P osten  eines G enera l-Q uartie rm eisters , der am  
10. A ugust 1 8 8 8  eingegangen w ar, ist durch die E rn en n u n g  des 
G e n e ra ls  der In fa n te r ie  O berhoffer dazu wieder eingeführt 
worden.

—  I n  der gestrigen Plenarsitzung des Bundesraths wurde 
die Resolution des Reichstages über das Duellwesen dem Reichs­
kanzler überwiesen.

—  D ie Abgg. Schwarz und Fuchs haben, unterstützt durch 
die Mehrheit des Zentrum s, für die 2. Lesung des Börsengesetzes 
den Antrag auf Verbot des Getreideterminhandels im Reichstage 
eingebracht.

—  D ie Kommission des Abgeordnetenhauses für die Richter- 
gehältervorlage lehnte heute mit 11 gegen 10 Stim m en  den 
konservativen Kompromißantrag zu 8 8 ab, wonach die Ernen­
nung der Referendare zu GerichiSaffefforen nach M aßgabe des 
Bedarfs erfolgen soll.

—  D ie Zuckersteuer-Kommission des Reichstages nahm heute 
Paragraph 7 7  in folgender von den Abgg. Paasche und M eyer- 
Danzig beantragten Fassung m it 14  gegen 7 S tim m en  an. 
D a s Kontingent der einzelnen Fabrik wird nach der Zuckermenge 
ermittelt, welche von der Fabrik in den letzten 3 Betriebsjahren  
unter W eglaffung der niedrigsten Jahreserzeugung durchschnittlich 
hergestellt ist. D a s  Betriebsjahr, in welchem die Kontingentirung 
vorgenommen wird, wird, abgesehen von der erstmaligen Kon- 
tingentirung, hierbei nicht berücksichtigt. B ei denjenigen Fabriken, 
welche in keinem der letzten fünf Jahre mehr a ls  4  M illionen  
Kilogramm Zucker hergestellt haben, wird die höchste Erzeugung 
eines dieser fünf Jahre der Kontingentirung zu Grunde gelegt.

—  D ie W ähler Ahlwardis boten diesem 5 0 0 0  Mark, falls 
er auf sein Rcichstagsmandat verzichten wollte. I n  dem B rief 
an ihn heißt e s : D ie unglaubliche Geduld der W ähler und 
vieler Freunde Ahlwardts sei zu Ende, nachdem sich jetzt schon 
die amerikanische« Gerichte mit seiner Person beschäftigten. 
Ahlwardt bringt durch seine Abenteuer die Partei in Mißkredit. 
I m  Wahlkreise Friedeberg-Arnswalde, in dem früher so eifrig 
und mit Erfolg agittrt worden war, könne man kaum noch wagen, 
eine Versammlung abzuhalten, da man befürchten müsse, von den 
Gegnern ausgelacht zu werden. D a s  unbegrenzte Vertrauen seiner 
Anhänger habe Ahlwardt verscherzt.

—  Freiherr von Hammerstein empfing gestern im Unter- 
suchungsgefängniß den Besuch seiner beiden Vertheidiger, mit 
denen er längere Z eit über die Begründung seiner Revision

„T rennung ist unendlich viel schwerer."
„Aber D u  hast Dich doch nie von jemand, den D u  liebtest, 

trennen müssen," versetzte sie, und er gedachte der Zeit, wo das 
W ort Lebewohl!" ihm einen Stich ins Herz gegeben hatte.

„Ich habe im Leben von vielen, die mir nahestanden, 
Abschied nehmen müssen."

„G ottlob, daß D u  in der Mehrzahl sprichst," sagte fie, 
„sonst wäre ich eifersüchtig geworden."

A ls  fie in s Hotel kamen, fanden fie Briefe aus England  
vor, darunter einen von der alten G räfin, und Klara rief, a ls  
fie die Handschrift erkannte, eifrig a u s :

„Hier ist ein B rief von D einer M utter, Viktor; gewiß 
schreibt fie etwas neues, darf ich ihn D ir  vorlesen?"

„Lies ihn und theile mir das Wichtigste mit."
„D ie Hauptsache ist, daß fie sich sehr einsam fühlt in 

Schloß Ryeburn. M am a hat ihr gerathen, eins Gesellschafterin 
zu engagtren, und fie möchte wissen, w as wir zu dem P la n  
sagen."

„ S ie  muß das am besten selbst beurtheilen, aber ich denke, 
es wäre s.hr richtig und angenehm für fie; schreibe ihr das, 
wenn D u  antwortest," sagte Loid Ryeburn.

Er dachte nicht weiter an die Sache, bis einige T age vor 
ihrer Abreise von Verona ein zweiter B rief von der Gräfin  
kam, dessen In h a lt  Lady Klara tnteresfirte.

„D as ist eine Neuigkeit, Viktor," sagte fie. „D eine M utter 
hat eine Gesellschafterin gefunden und scheint ganz verliebt 
in  fie."

„ D a s  freu t m ich," erw idert- er.
„Ich müßte fie eigentlich schon gesehen haben," fuhr die 

junge Frau fort, „ich war doch oft in Lady Längs H aus.
Erstaunt sah Lord Ryeburn auf.
„W as sagt D u  von Lady L ang?" fragte er.
„D eine M utter schreibt, daß ihre Gesellschafterin bis jetzt 

Erzieherin war. Aber liebster Viktor, w as machst D u ? "
D ie Frage war nur zu berechtigt; er war p!ötzlich aufge­

sprungen, und die Tasse m it Kaffee, die er in der Hand hielt, 
lag zerbrochen am Boden.

(Fortsetzung folgt.)

konferirte. Er äußerte u. a., daß er gegen die D auer der ihm 
zudiktirten Freiheitsstrafe durchaus nichts einzuwenden habe, er 
glaube nur die Art derselben, das Zuchthaus, nicht verdient 
zu haben.

—  D ie Verhandlungen zwischen den Buchdrucker-Prinzipalen 
und -Gehilfen über die Tarifreform  haben zur Einigung geführt. 
E s wurde für die Druckereien in Städten  über 30  0 0 0  E in ­
wohner eine Verkürzung der Arbeitszeit um eine halbe S tunde, 
für alle Druckereien für Akkordlöhne eine Erhöhung von 6 pCt., 
für festen Lohn eine solche von 2* /, pCt. vereinbart.

—  D a s  dem Grafen Posadowsky gehörige Rittergut Groß- 
P a n io w  bei Zabrze ist für 7 5 0 0 0 0  Mk. an den Grafen Schaff- 
gotsch verkauft worden.

Weimar. 24. April. Der Kaiser traf heute M ittag 1 Uhr 
auf dem Bahnhöfe ein und wurde vom Großherzog, welcher 
gestern Nachmittag von der Wartburg zurückgekehrt war, em­
pfangen und nach dem Schlosse geleitet. I n  den festlich ge­
schmückten Straßen hatte sich eine zahlreiche Volksmenge einge­
funden, weiche den Monarchen aufs lebhafteste begrüßte. D er 
Kaiser begrüßte im Schlosse die Großherzogin, nachher fand eine 
Frühstückstafel statt.

Am Nachmittag fuhren der Kaiser und der Großherzog 
wieder nach der W artburg, wo fie von der Bevölkerung jubelnd 
empfangen wurden. Um 10*/, Uhr abends begab sich der 
Monarch nach W asungen zur Auerhahnjagd.

Stuttgart, 22 . April. Der evangelische Psarroerein  
W ürttembergs, der fast alle Geistliche des Landes umfaßt, hat 
sich heute fast einstimmig gegen die Bestrebungen auf E infüh­
rung der fakultativen Zivilehe ausgesprochen.

Ausland.
R o m , 24 . April. Der Vatikan hat heute nach Petersburg  

offiziell mitgetheilt, daß der päpstliche N untius Agliardt a ls  
Vertreter des Papstes an den Krönungsseterlichkeiten in Moskau 
theilnehmsn werde.

Chantilly, 23 . April. D ie kirchliche Trauung des Komman­
danten M ac M ahon und der Prinzessin Magarethe von O rleans 
fand heute V orm ittag in der Schloßkapelle statt.

Arovinzialnachrtchten.
lH Culmsee, 25. A pril. (Kirchenkonzert. Frost.) Am S o n n ta g  

nach Pfingsten beabsichtigt der hiesige evangelische Kirckengesangverein 
u n te r  Zuziehung des H errn  Kapellmeister S ch a llin a tu s  a u s  T horn  ein 
Kirchenkonzert zu veranstalten . A ußerdem  ist es H errn  K an to r Krause 
gelungen, eine hiesige Dame, die über eine angenehm e und  sehr klang­
volle S tim m e verfügt, zur M itw irkung  zu gew innen. — Heule Nacht 
herrschte starker F rost, der den W intersaaten  großen Schaden zuge­
fügt hat.

G o llu b , 23. A pril. (E rtrunken .) Heute M ittag  ertrank das fü n f­
jährige Töckterchen des G laserm eisters N aftan ie l in  der Drewenz. An 
dieser Unglücksstärte sind in  kurzer Zeit mehr denn 10 Menschen in  den 
F lu ß  gefallen. Läßt sich denn diese S telle  nicht absperren?

S t r a s b u r g ,  23. A pril. (D as hierselbst neu erbaute K reis-K ranken­
haus) w ird a.n  30. d. M . vo rm ittags 11 Uhr durch eine E in w e ih u n g s­
feier eröffnet. An die Besichtigung der Baulichkeiten und  der inneren  
E  nrichtung des Krankenhauses schließt sich um  2 Uhr nachm ittags im 
S a a le  des Astmann'ichen H otels ein einfaches M ittagessen.

Culm , 24. A pril. (Bischof D r. Redner) trifft am  S o n n ta g  h ie re in . 
E s  w ird lbm ein festlicher E m pfang  bereitet werden.

Labischin, 22. A pril. (H inter dem flüchtig gewordenen K aufm ann  
Abraham sohn) ist ein Steckbrief erlassen w orden. A braham sohn, der es 
verstanden hatte, durch sein äußereS A uftreten  den Schein zu erwecken, 
daß er ein verm ögender M a n n  sei. hat namentlich kleine Leute, B au e rn  
und  Handwerker, um  beträchtliche S u m m en  gebracht.

S tettin , 23. A pril. (Gegen den Acht-Uhr-Schluß der Läden) hat 
gestern Abend eine V ersam m lung S te tt in e r  K aufleute eine Resolution 
angenom m en.____________ _ ___________ ______ _____________

LokalKaKriHte».
T h o rn , 25. A pril 1896.

— ( P e r s o n a l i e n . )  D er R egierungssekretär Josten  in  M arien - 
werder ist an  die königliche R egierung in  T rie r versetzt.

D er H ülfsgefangenen-A ufseher Schim m elpfennig ist zum G efangenen- 
aufseher bei dem landgerichtlichen Gefängnisse in  T horn  e rn an n t worden.

—  ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  E i s e n b a h n . )  E rn a n n t  H ülfs- 
Heizer Oelschlaeger rn Thorn zum Lokomotivheizer.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  S t e u e r . )  D er Obersteuerkonkroleur 
Abram ow ski in  Dirschau ist zum H auptsteueram t nach E lb ing  versetzt.

—  ( D ie n s t j u b i l ä u m . )  H err O ber-T elegraphenassistent Schröder 
hierselbst begeht am  1. M a i sein 25 jähriges D ienstjubiläum .

— ( B e i  d e r  B e r a t h u n g  d e r  E i s e n v a h n v o r l a g e ) i m  
preussischen Abgeordnetenhause nahm  auch der Abg. S i e g -  T horn-C ulm  
das W ort. I n  längerer Rede befürw ortete er zunächst den B a u  der 
Linie C ulm -U nislaw . D an n  fuhr er fo r t:  E ine  zweite B ah n , die in 
dortiger Gegend nöthig ist, ist die Linie C u l m s e e - M e l n o .  Beide 
B ahnen  sollen zur E n tlastung  der jetzt bestehenden Weichselstädtebahn 
dienen. I m  J a h re  1861 hat m an die Weichselstädtebahn gebaut, in  
m angelhaftester Weise. S ie  sollte a ls  Sekundärbahn  dienen. Thatsache 
aber ist, daß sie heute einen so kolossalen Verkehr hat, wie wohl wenige 
H aup tbahnen  im Osten ihn auszuweisen haben. Ich  erinnere d a ran , daß 
die Z u c k e r f a b r i k  C u l m s e e  allein  täglich 160—200 W aggons 
Zuckerrüben zu verarbeiten hat. E s  sind da Z ustände in  der Zeit von 
A nfang  Septem ber bis Ende J a n u a r ,  die thatsächlich trau rig  sind. und 
ich begreife nicht, wie m an gerade bei der E isenbahnoerw altung  nicht 
endlich fü r eine Verbesserung S o rg e  träg t. M a n  hat an  mich jetzt in 
den Osterserien die B itte  gerichtet, doch m al den B a h n h o f  C u l m s e e  
zu besuchen, um  mich zu überzeugen, w as selbst in  dieser stilleren Zeit 
fü r Z u s t ä n d e  dort herrschen. Die Menschen, die dort reisen — und 
es sind sehr viele — sind thatsächlich theilweise gezwunden, bei W ind 
und  W erter d r a u ß e n  z u  s i t z e n .  E s  w ürde vielleicht nicht der parla- 
mentarischen Gepflogenheit entsprechen, w enn ich den B ahnhof Culmsee 
alS das bezeichnete, w as  er ist. Ich  hätte wohl den lebhaften Wunsch, 
daß m al a u s  dem M inisterium  ein hoher R ath  gezwungen w ürde, dort 
au f dem B ahnhof ein p a a r  S tu n d e n  wie andere irdische Menschen zu Hausen. 
Herrscht gerade eine Jnfluenzaepidem ie, so ist er überhaup t futsch (H eiter­
keit), er kommt überhaup t nicht mehr nach B erlin  und sein Nachfolger 
würde schon fü r die Verbesserungen sorgen. — W ie u n s  unser sü -C or- 
respondent in Culmsee meldet, haben s e c h s  M i n i s t e r i a l r ä t h e  a u s  
B erlin  gestern dort die B ahnhofsan lagen  b e s i c h t i g t .

— ( M a r k u s  ta g . )  Am heutigen M ark u stag  finden in  den 
katholischen Kirchen B üß- und  Bittprozessionen statt, die in  katholischen 
Gegenden auch au f F lu re n , Aecker und  F elder ausgedehnt w erden.

— ( D e r  g r o ß e  d eu tsch e  B ä c k e r - V e r b a n d , )  welcher 2 2 0 0 0  
M itglieder zählt, beabsichtigt, au f dem d iesjäh rigen  V erbandsiag  in  
B re s la u  eine W ittw en  - P ensions - und  A lte rs  - Versorgungskasse zu 
gründen . '

— ( W e s t p r e u ß i s c h e  H e e r d b u c k -  G e s e l l s c h a f t . )  Die 
westpreußische Heerdbuck-Gesellsckaft w ird am  2. M  i nachm ittags in  
M arien b u rg  eine G eneralversam m lung zur B era th u n g  und Beschlußfassung 
über verschiedene V ereinsangelegenheiten abhalten, welcher zur V o r­
bereitung dieser Beschlüsse am  V orm ittag  desselben TageS eine V orstands­
sitzung vorangeht.

—  ( D a s  b e k a n n t e  K n a c k fu s 's c h e  B i l d )  „Völker E u ro p a s , 
w ahret eure heiligsten G ü te r" , ist vom K ultusm inister allen G ym nasien 
überwiesen w orden.

—  ( D e u t s c h e r  S c h u lv e r e in . )  Die O rtsg ru p p e  T ho rn  h ä lt am  
nächsten M o n tag  im Schützenhause, Altdeutsches Zim m er, einen H erren ­
abend ab.

— ( K a m m e r  f ü r  H a n d e l s s a c h e n . )  Die A nzahl von 
i Streitigkeiten, welche im kaufmännischen Verkehr durch die hiesigen 
I Gerichte entschieden werden müssen, hat schon lange bei der hiesigen 
E Handelskam m er den Wunsch nach E inrichtung einer Kammer fü r H andels­

sachen beim hiesigen königl. Landgericht la u t w erden lassen. Wie m an 
hört, soll jetzt die E inrich tung  einer solchen K am m er fü r unsern  O r t  bei 
den zuständigen Behörden bean trag t werden.

I "  ( V o r s c h u ß v e r e i n  T h o r n . )  Am nächsten M o n tag  abends 6 
U hr findet bei N icolai die H auptversam m lung des zweiten Q u a r ta ls  
statt. A uf der T ageso rdnung  steht: E n tlastung  der Jah resrech n u n g  pro  
1895 und R echnungslegung p ro  1. Q u a r ta l  1896.

— ( R a d f a h r e r v e r e i n  „ V o r w ä r t s "  v o n  1889.) I n  der 
letzten VeremSsitzung gelangten die vom V erein angeschafften Preise zur 
V ertheilung und  erhielten fü r öftere B etheiligung an  den A u sfah rten  
die H erren Kube und T ornow  je 1 P r e i s ;  fü r regelm äßigen Besuch der 
S itzungen  die H erren  T o rnow , B rust, H ertram pf und  Kozlowski je 
1 P re is . D as  früher beschlossene kleine V ere in srennen  findet Ende 
M a i statt.

— (R  u  d e r v e r e i n .) D as  B o o 'sh a u s  des R udervere ins ist jetzt 
wieder an  seinen S ta n d o r t  am Brücksnthor gebracht w orden. Die B o o ts ­
fahrten w erden bereits m it E ifer betrieben.

Am D ienstag findet die M onatsversam m lung  fü r A pril statt.
—  l F r a u e n v e r e i n  M o c k e r . )  Dem vierten Jahresberichte  

des F rau en v e re in s  fü r A rm en- und  Krankenpflege zu Mocker fü r das 
J a h r  1895/96 entnehm en w ir folgendes: Die Zahl der ordentlichen 
M itglieder hat sich leider nicht verm ehrt; sie ist im Gegentheil e tw as 
zurückgegangen. D er Ja h re sb e itra g  aller M itg lieder hat ein E rgebniß  
von 273,90 Mk. gegen 295,15 M k. im V orjah re . U nserer Geme.nde-

A nna  Neuhoff flössen von edlen G ebern au ß e r Kleidungsstücken, 
W asc^ , Lebensm ttteln rc. 120,75 M k. zur V ertheilung  an  die A rm en

n V v E b u  Zu. Am S o n n ta g  den 18. August v. I .  w urde im G arten  
des W lener C^fe ein G artenfest, verbunden m it Konzert, B azar, V er­
losung rc. abgehalten. E s  liefen reichliche G aben an  V erlosungsgegen- 
ständ.en, Speisen, G etränken und  Geld nicht allein von G ö n n ern  unseres 
V erem s a u s  Mocker, sondern auch au s  T horn  ein. H err S teinkam p 
hat, wie in  den früheren J a h re n , wieder die B enutzung des G a rte n s , 
der Lokalitäten und  die Beleuchtung unentgeltlich hergegeben. I h m  sei 
auch an  dieser S te lle  dafü r herzlich Dank gesagt. Nach Abzug der U n ­
kosten hat der B azar einen R eingew inn  von 842 Mk. gebracht. D er 
Kriegersecktverein T horn veranstaltete am  5 . J a n u a r  d. I .  eine W ohl- 
thätlgkeitsvorstellung zum Besten des F rau en v e re in s , welche eine R e in ­
einnahm e von 46 Mk. brachte. W ir wiederholen unseren Dank dem 
Vorstände des Fechtvereins, den D am en und  H erren , welche bei der 
V orstellung mitgewirkt, wie allen, die u n s  m it R a th  und  T hat zur 
S e ite  g standen haben. Auch für diese V eransta ltung  hat H err S teinkam p 
den S a a l  und dre Beleuchtung unentgeltlich hergegeben. F r a u  S teinkam p 
hat seit dem Bestehen des V ereins unserer Gemeindeschwester freien 
M tttagstisch und H err Fabrikbesitzer B o rn  derselben freie W ohnung  und  
Beheizung gew ährt. F ü r  dieses au sdauernde Liebeswerk sagen w ir 
unsern  tiefgefühltesten Dank. E  enso m uß dankend hervorgehoben werden, 
daß die deutschen Z eitungen  in T horn  au f Jn le rtio n sg eb ü h ren  verzichtet 
haben. E in  edler W ohlthäter in  B lvm berger V orstadt, dessen Nam e v e r­
schwiegen bleiben soll, hat seit längerer Zeit monatlich 15 Mk. und  die 
Kosten für B ren n m ate ria l unseren A rm en zugewendet. G o tt vergelte 
ihm reichlich und segne ihn in H a u s  und Amt. Unsere Gem einde­
schwester, die sich durch treuen Pflichteifer auszeichnet, ha t im verflossenen 
J a h re  808 Krankenbesuche, 860  Armenbesuche gemacht und  11 Nacht­
wachen bei Schwerkranken übernom m en. S ie  hat da, wo es Noth th a t, 
Kleider, Kohlen, N ah rungsm itte l und  Geld (au s  der Vereinskasse und  
von W ohlthätern  zugewendet) vertheilt. F ü r  eine n o tle id e n d e  F am ilie , 
in welcher zwei Personen schon seit sehr langer Zeit schwer krank darnieder 
liegen, und  die von Schicksalsschlägen der verschiedensten A rt heimgesucht 
w orden tst, w urden 20 Mk. hewilligt. S e it  Oktober v. I .  versam m eln 
sich an  jedem D onnerstag Nachmittag von 3 — 5 U hr D am en des V o r­
standes und  auch andere W ohlthäterinnen  des V ereins in  einem Zim m er 
des W iener Caf6. Hier werden fü r unsere A rm en N äh- und  S trick­
arbeiten gefertigt, die ganz besonders bei der WeihnachtSbescheerung zur 
V ertheilung  gelangen. F ü r  die letzte WeihnachtSbescheerung w urden  200 M k. 
a u s  der Vereinskasse bewilligt. Die Bescheerung fand am S o n n ta g  den 
22. Dezember v. 1 . 4 Uhr Nachm ittag im S a a le  des W iener Casö statt. E s  
w urden  61 K inder nur Näschereien und nützlichen Gegenständen beschenkt. 
D er gegenw ärtige V orstand besteht a u s  nachstehenden M itg lie d e rn : 
F rä u le in  B o rn , F r a u  B au u n te rn eh m er L. B rosius, Frau A m isv o r­
steher Hellmich, F r a u  Fabrikbesitzer L aengner, F r a u  Lehrer M oritz, F r a u  
Fabrikbesitzer S ich tau , F r a u  R estau ra teu r de S om bre , F r a u  M a u re r ­
meister S teinkam p, Lehrerin  F rä u le in  Srrohschein, F r a u  S ek re tä r Tha- 
rand t, F r a u  R entiere  Wentscher, F r a u  Lehrer W ilde, H err Fabrikbesitzer 
B o rn  (Kassirer), H err A m tsvorsteher Hellmich, H err Lehrer M oritz (V o r­
sitzender). Z um  Schluß  sagt der Jah re sb e rich t: D er V erein  ist auch in  
dem verflossenen J a h re  bemüht gewesen, nach K räften  seiner A ufgabe 
nachzukommen. E r  hat manche T h räne  getrocknet und  so manche N oth 
gem ildert. A ber w ieviel E lend ist gerade in  unserm  O rte  zu beklagen, 
un d  es m üßte noch viel m ehr geschehen, um  einigerm aßen nachdrücklich 
zu helfen. W enn w ir  auch die O pferw illigkeit vieler unserer M itbe­
w ohner dankbar anerkennen, so müssen w ir  es doch sehr bedauern, daß 
viele auch dem V erein  gleichgiltig, ja  sogar feindlich gegenüberstehen. 
W iewohl die G aben ohne Rücksicht au f dre Konfession ausgetheilt w erden, 
so giebt es doch viele katholische M itbew ohner unseres O rte s , die fü r 
den V erein  nichts hergeben mögen. W ir hören sehr oft die B eh aup tung  
aussprechen, der F rau en v ere in  bestärke durch seine Thätigkeit die T rä g ­
heit und  Liederlichkeit. W er so spr cht, der kennt einfach nicht die A u f­
gabe des F rau en v e re in s  und  weiß nicht, in  welcher Weise er dieselbe 
zu erfüllen sucht. W ir vertheilen die u n s  zugewendeten G aben durch 
unsere umsichtige Gemeindeschwester n u r  da, wo wirklich unverschuldete 
N oth vorliegt, wo durch Krankheit augenblicklich schweres E lend einge­
tre ten  ist, und  wo die von der O rtsarm enpflege  gew ährte Unterstützung 
nicht hinreichend ist. M öchten doch diejenigen, welche unserm  V erein  
noch fernstehen, in  dem neuen  V ereinsjah re  a ls  ordentliche M itg lieder 
beitreten. W er täglich n u r  einen P fen n ig  fü r die Sache opfert, ist M i t ­
glied und betheiligt sich an  einem G o tt w ohlgefälligen Werke.

—  (A m  m o r g i g e n  S o n n t a g e )  konzerrirt die Kapelle des 
21. In fa n te r ie  R egim ents im A rtushofe. A ußerdem  ist V orstellung im  
Spezialitä ten-T heater. —  D er R adfahrer-V erein  „ V o rw ä rts "  un te rn im m t 
m orgen eine A u sfah rt nach Schönsee.

— ( S p e z i a l i t ä t e n - T h e a t e r  S c k ü t z e n h a u s . )  D as  gegen­
w ärtige Ensemble tr itt  n u r  noch bis nächsten D onnerstag auf.

—  (B  e s , tz w e ck s e l.) D as  dem T hornec D arlehnsvere in  gehörige 
Grundstück Mocker, W ilhelmstraße 1 1 /l3  ist fü r den P re is  von 19250  Mk. 
in  den Besitz des Z ug füh rers  W irth  übergegangen.

—  ( D a s  H o l z g e s c h ä f t  i n  R u s s i s c h . P o l e n )  und  in den a n ­
stoßenden preußischen G renzdistriktm  hat sich jetzt im F rü h ja h r  w eit leb­
hafter entwickelt, a ls  vor m ehreren M o n a ten  e rw arte t w urde, trotzdem 
m an bereits dam als schon au f regeres Geschäft rechnete. A u s B e rlin  
und  den verschiedensten Theilen Deutschlands kommen noch immer H än d ­
ler, In h a b e r  großer F irm en  u. s. w. nach P o len  herüber, um  einzu­
kaufen und  neue Abschlüsse zu bewerkstelligen. In fo lg e  der steigenden 
Nachfrage a u s  P reu ß en  — ausgew ählte  S p a rrenhö lzer sind au g en ­
blicklich ganz besonders gefragt —  gehen die B auhölzer in  Russijch- 
P o len  außerordentlich schnell in  die Höhe.

—  ( U f e r b a h n . )  A uf der U ferbahn sind heute 23 W aggons m it 
russischem, weißen Streuzucker u n te r  Zollverschluß hier eingegangen. D er 
Zucker w ird  in  Kähn»; verladen und  nach D anzig  verschickt. Auch ging 
ein W aggon m it 16 F a ß  russischem S p ir i tu s  heute zur Verschiffung 
hier ein.

— ( Z u r  W i t t e r u n g . )  I n  M arienw erder fiel der Schnee gestern 
in solcher M enge, daß sich eine Schneedecke von 8 bis 10 C entim etern  Höhe 
bildete. Heute Nacht hat es hier wieder stark gereift.

—  (P  o l i z e i b e r  i ch t.) I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urden  2 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Theil von einem goldenen M edaillon in der 
Coppernikusftraße. N äheres im Polizeisekretartat.

— ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  W afserstand heute m ittag s 2,47 M tr . 
über N ull. D a s  Wasser fällt weiter. D er Hochwasserstgnalball ist 
herabgelassen. Gestern Nachm ttag  langte der D am pfer „Hekla" m it 
einem beladenen Kahn im Scklepvtau a u s  D anzig hier an , schleppte den 
Kahn bis Schillno und kehrte hierher zurück. F e rn e r  tra f  abends der 
D am pfer „M o n tw y "  m it voller Ladung H eringen, Petro leum , Zucker, 
E isenw aaren  und  O sl und  einem beladenen Kahn im Schlepptau  auS 
D anzig resp B rom bera hier ein. Heute früh lang ten  hier an  der 
D am pfer „T h o rn "  m it Dachpappe, Petroleum , diversen G ü te rn  und zwei 
beladenen K ähnen im Schlepptau auS D anzig und  „B rah e"  m it E isen­
träg e rn , Faconeisen, Dachpappe, W ein, Cognac, O el, S o d a  und  Schmalz 
a u s  Danzig resp. B rom berg. A bgefahren ist der D am pfer „Hekla" nach 
D anzig.



yr r̂ Dampfer „Prinz Wilhelm" ist auch der Wohnprahm des
tkerverems aus dem Winterhafen nacb der Sommerstation geschleppt 

den Ĥ 'sen verl^^  ^ " e n  Dampfer des Ankervereins haben ebenfalls
üeberjchwemmungen hat in Rußland der Dnieper verursacht. 

^  ist beträchtlich. I n  Galizien setzte die Weichsel beim letzten 
unte? Wasser"^ Ueberfluthung der Echutzdämme ein größeres Ufergebiet

Bei W arschau heute 1,98 Mir. Wafserstand.
(Verschiedenes.) Der berittene Gendarm Herr 

fterr m ^  1. Mai von bier nach Renczkau und der Fußgendarm
derrs^E^ vom 1. August nach Thorn versetzt. — Trotz des gegenwärtig 
lam^ - en kalten feuchten Wetters stehen in der Niederung die Winter- 
Ar»,?-. und geben Hoffnung zu einer guten Ernte. — Die' . ""o geven Voffnung zu emer guren tsrnre. — Lne
A r k ^  Scklüffelmühle ist reparaturbedürftig geworden und soll die 

der Submission vergeben werden. Termin dazu steht 
o^tag den 27. ds. vorm. 11 Uhr im Magiftratsbureau an. — 

ein s on der evangelischen Sckule und der Schulgarten soll mittelst 
^areten- bezw. Bretterzaunes eingefriedigt werden. Die Himmer- 
^"schließlich der Materiallieferung soll in öffentlicher Submission 

. "^rden, wozu ebenfalls auf Montag den 27. dS. vorm. 11 Uhr 
Magistratsbureau ansteht. — verloren hat ein Soldat des 

kon^ - "-'Regts. am Mittwoch auf dem Wege Fort V bis zum Brücken- 
TnNn..^ silberne Cylinderuhr nebst Kette. — I n  Brzoza >st ein an 

 ̂ Ödender Hund, der mehrere andere Hunde gebissen hat, getödtet 
aekin-ü' ?wei Hunde eines BesitzerS, dle von dem tollen Hunde
kam ^ i  denen die Tollwulh in bedenklicher Weise zum Ausdruck
lollwut^no/^^^ polizeiliche Anordnung getödtet. Es sollen noch mehr 
den Hunde in und bei Czernewitz umherlaufen. Durch
sperre ^^.^vorsteher ist auf die Dauer von 3 Monaten die Hunde- 
verbäna. -  die Ortschaften Rudak, Stewken, Czernewitz und Brzoza 
SckIüss?l .̂-!??^dN. — Beim Holzzerkleinern fiel dem Knaben W. in 
linken gestern Nachmittag die Axt aus .der Hand; sie traf den

des Knaben und verletzte denselben nickt unerheblich. 
Gemein?-« ^ruch, 24- April. (Zu dem Ueberfall) auf den hiesigen 
Herr ^ h e r  wird uns mitgetheilt, daß nicht Herr Raguse, sondern 
Pollik »/""wann; Gemeindevorsteher ist. Nach Angabe des Thäters 

^eser den Ueberfall aus Eifersucht verübt.
Arbeit- 23. April. (Einen groben Vertrauensbruch) beging der

 ̂ lNrvchulski nnn tÄ rnfiv nan spinani narsi dein

M W E - k
der S-buIsteUe an der Schule^ W e r t  ist die provisorische Verwaltung 
zu Marienwerder Übertragen °°" komgl Reg.erung
im Drewenzwinkel ein Kneaerve/^ ^  2l" vergangenen Sonntag ist 
„Krieaerverein Grabowch» trägt Segründet worden, der den Namen

d  L L ' i r  L . ' . 7 n "

Mannigfaltiges.
da« ^ ? E b e r f ü h r u  n g  B e r l i n )  ist in Kiel 
a u s s t ? 2 a ^ ° ° '  »b 3 8" , behufs Theilnahm e an der Gewerbe- 
ctza^n, ""0 ""t°r dem Kommando des Lieutenants zur S e e  von 
K a t t^ " "  »  dienst gestellt worden. D a s  B oot wird vom  
lung bmutzr Treptow bei der Eröffnung der A uss^l-

( E i n e  s e h r  g e f ä h r l i c h e  K o n k u r r e n z )  hat die 
Reichspost in Berlin  bekommen. D ort hat sich eine neue P r iv a t­
gesellschaft aufgethan, welche Stadtbriefe zum selben Preise (1 0  
P fennige) wie die Reichspost, aber in der halben Z eit mittelst 
Velocipedisten bestellen läßt. D a s  Projekt scheint zu gelingen. 
D ie Gesellschaft begann am 1. April mit nur einigen hundert 
B riefen  pro Tag, ist aber heute schon bis auf 2 5 0 0  Briefe täg­
lich gekommen, ein Zeichen, daß sie wirklich prompt bestellt. S ie  
beschäftigt bereits 85  Velocipedisten.

( V e r u n t r e u u n g . )  W ie aus Schwerin i. M ., 2 4 . April 
gemeldet wird, hat ein dort flüchtiger Kammersekrelär und H of­
rath dem Vernehmen »ach Werthe tm Betrage von 18 0 0 0  Mk. 
veruntreut.

(D  i e 5 0 0  j ä h r i g e  G e b u r t s t a g s f e i e r  G u t e n ­
b e r g s )  wird voraussichllich im Jahre 1 9 0 0  stattfinden. I m  
Journaltstenveretn zu M ainz verlas Monrag Abend Oberbürger­
meister Gaßner Briefe bedeutender Gelehrter Deutschlands und 
Frankreichs, die sich für da« genannte Jahr aussprechen.

( E i n  b ö s e s  S p i e l . )  B e i Como (I ta lie n )  spielten 
Knaben den Krieg gegen die Abeffynter; unter ihnen waren 
natürlich auch „General B aratieri" und der feindliche „König 
Meneltk". D a  fingen die Ita lien er  den M enelik, banden ihm 
Hände und Füße fest, warfen ihn in einer Hütte aufs S tro h  
und legten Feuer daran. A ls Leute herzukamen, da war der 
arme Knabe schon verbrannt.

( D u r c h  e i n e  P  u l v e r e x p  l o s i  o n) find am D on ­
nerstag in  einem Bergwerke tm nordamerikanischen S ta a t  M on- 
tana 17 Bergleute getödtet und 26  schwer verletzt worden.

Neueste Nachrichten.
Hamburg, 2 5 . April. D er S tettiner Dam pfer „Vulkan"  

ist bis heute nicht angelangt und wird a ls  verschollen betrachtet.
Antwerpen, 2 4 . April. Zehn Häuser find durch eins 

Feuersbrunst eingeäschert. D er Schaden beträgt zehn M illionen  
Franks. I n  der Octschaft Binche verbrannten vier Kinder.

P a r i s ,  2 4 . April. D er S e n a t genehmigte heute nach 
kurzer Berathung einstimmig die Madagaskar-Kredite. Der  
S enator A ngles brachte einen Antrag auf Revision der Ver­
fassung ein und verlangte die Dringlichkeit, die aber mit 2 1 4  
gegen 33  Stim m en  abgelehnt wurde. D ie nächste Sitzung findet 
am Dienstag statt.

M a d r id , 2 4 . April. Der Führer der Aufständischen Maceo 
ist, wie aus Habana gemeldet wird, umzingelt. G eneral W eyler 
bewilligte den Aufstänoischen einen zwanzigtägigen Aufschub zur
Unterwerfung._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwortlich für die Redaktion: Hernr .  W a r r m a n n  m Thorn 
Gerreideberichl der T h o r n e r  Ha nde l s ka mme r  sür Kreis Thorn 

Thorn den 25. April 1886.
W e t t e r :  schön, kühl. . .

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)
W e i z e n  fest, seiner hell 13Ü/1 Pfd. 153/4 Mk., 128/9 Psd. 153 Mk., 

129 Pfd. bunt 150 Mk.
Roggen  unverändert, 133/4 Pfd. 110/13 Mk.
Gerste seine Brauwaare 118/20 Mk., feinste über Notiz, gute Mittel- 

waare 110/15 Mk.

E r b s e n  Futterwaars 108/10 Mk., Mittelwaare 113/7 Mk. 
Hafer  fest. 108/10 Mk.
B u c h w e i z e n  108/10.

Tendenz der Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kaffa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . , 
Preußische 3 Vo Konsols . . . .  
Preußische 3V, <V<» KonsolS . . - 
Preußische 4 ^  KonsolS . . .
Deutsche ReichSanleihe 3"/o . . - 
Deutsche Reichsanleihe 3V,Vo - - 
Polnische Pfandbriefe 4*/, . .
Polnische LiquidationSpfandbriefe .
Wef^reußische Pfandbriefe 3V« V» 
Thorner Stadtanleihe L*/, Vo - -
Diskonto Kommandit-Aruheil? . .
Oesterreichische Banknoten . . .

Weizen gelber:  M a i........................
J u l i ...............................................
loko in Newy-.rk............................

R o g g e n :  loko ......................................
M a i .................................
J u n i ...............................................
J u l i ...............................................

Hafer :  M ai..........................................
J u l i ...............................................

Rüböl :  M a i ............................  . .
Oktober...........................................

S p i r i t u s : ...........................................
50er loko ......................................
70er loko ......................................
70er A p ril......................................
70er September

216-45 
216-30 
99-60

105- 25
106- 40 
99—60

105—25 
67-50  
65-30 

100-40

20 8 - 
169-95 
157-75 
156- 
77V, 

120—

1 1 9 -  75
1 21- 25
1 2 2 - 50
120-  

122-50
4 5 -  70
4 6 -

53-30  
33-70  
39-20 
39-20

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

216-5^
216-20
99-70

105- 20
1 0 6 - 30 
99-70

105-20
67-40

100-40

206-10
170-
157-50
156—
77V.

120-
11 9 - 75
1 21- 25
12 2 - 50
120-  

122-50
4 5 -  30
4 6 -

33-80
39-10
39-20

Kirchliche Nachrichten.
Montag den 27. April 1896.

Baptisten Gemeinde, Beisaal Hofsiraße 16: abends 8 Uhr Gottesdienst 
Prediger Meyer-Polen.

26. April: Sonnen-Aufg. 4.40 Uhr. Mond-Ausg. 6.20 Uhr.
Sonnen-Untg. 7.17 Uhr. Mond-Untg. 3.42 Uhr Morg.

27. April: Sonnen-Aufg. 4.38 Uhr. Mond-Aufg. 7.57 Uhr.
Sonnen-Unrg. 7.18 Uhr. Mond-Untg. 3.57 Uhr.

sttzi-iM- «uff X«Lben-L!tzi<!er8tEe.
Kammgarne, luobe, Velour, t.oclen elo. 2u äsn billigten kreisen.

«ILXlLLI»
äoppeltbreit 

a Nk. per Neter

N  LL 8 1 S lv
auk Verlangen

ins «aus.! äopxeltdreit 
I L 2IK. 1,95 per Lieber

versenäen in einzelnen Lletern franko ins Uaus
O H W I X 6 L K  A  O o   ̂ a .  M a i l» -

8vp»rLl>zdtdK'l1ullx lilr vLMvlliLleiävrstosso.
kreis von 2 8  kk. per Lleter an.

l

Anfertigung aller Arten 
M IN M -,M  HM ckstl'lltlM Il, ^  ,

v t t v r r o u l v s . 1 « ,  ^  ^  ^  ^

-L-
in gN0886N ^ U 8 w ail!  

2U b i l l i g t e n  P5KI8KN.

IKVI'N, 8 e k i! l6 i '8 ti '.

 ̂ Bekanntmachung.
Dem hochgeehrten Publikum zeige ich hier- 

m>t ergcbenst an, daß ich hierorts
Neuftädtischer Markt 17, I ,

^ binen

k̂stlSDrKerstellungvon 
 ̂ Uhr- nnd Kalsketttü,
Armbändern, Broschen, Haar- und Ball- 
lchinuck, Kleidereinsätzen, Verzierungen von 
Wand- und Bürstentaschen, Sophakissen 
Dekoratlvnsfachern, Zweigen, Zimmer- 

Kirchenschmuck

rc.,
und

am 27 . A pril eröffnen werde.
Zugleich ertheile ich
Unterricht in Filigran-Arbeit 

und Papierblumen
"d labe die geehrten Damen zur Besichti- 

m meiner Wohnung, Neustadt. Markt 
' ergebenst ein.

. Die Arbeit ist nicht nur interessant, 

.Oboern auch äußerst leicht zu erlernen, 
selbst Anfängerinnen können gleich in den 
ersten Stunden Schmuck und Ketten herstellen.

Der Nnterrichtspreis
Hur Erlernung sämmtlicher Arbeiten beträgt 
mr die Damen 3 M ark, für Kinder 1 ,5 0  
Mark.
Unterrichtsstunden täglich von morgens 8 —12, 

nachmittags 2—7 Uhr.
Ein Blumenkorb ist in dem 

Schaufenster des Herrn Herr 
ivniin SeellK, Breitestraße, aus­
gestellt.

Hochachtungsvoll

Kunstblumen - Institut
Klhöllks Grundstück

in g u t e r  Geschäftslage, 
.̂ E i. Z Läden u. erbebt. Mieths- 
Überschuß, zu jedem Geschäft, des. 
Papier-, Crgarrenhdl. od. Restau­
rant geeignet, billig zu verkaufen. 

Näheres durch 0 .  ? 1 « tr ; - k o v 8 l r 1 ,  
Neustädt. Markt >4, I Tr.

llllMklllllMlSlI.
Auf allgemeines Verlangen

Sonntag den 26. April 1896.
Wienen Cafe in küoekki'.
> Wiederholung

Gsterfeiertag stattgehabten

UiesiM-vmlellW
Mliiöl-Ueich-Csmtrt.

Slnfang des Concerts 4 Ubr 
der Theater - Vorstellung 6 Ubr

Zum Schluß: T a« rk rii» ;ch en .
vitz Kri«Ktzrfee!it8e!illIe I5V2-Il,«rn.

kestaurant keickslci'one.
H eule S o an ab en d  u ad  m orgen S o n n ta g :

Großes
F r e i-C o n c e v t,

verbunden mit
K n » » « r i8 t i8 v l» e »  V o r t r l l x b i »  

______________________ P d o  o I .

Ziegelei-Mark.
Unterhaltungsmlislk

llllff 8elb8t^ebseitt!iie l8pritrk»«!itzll.

Kegelkugeln
von Pockholr (rein Kern) in jeder gang. 
baren Größe empfiehlt b illig s t 
________ N. 8orko»slei, Drechslern,elfter.

Gesucht sofort
ein g u t em pfoh lener»  k r ä f t i g e r

ArdkiiSdmsche,
achtbarer Eltern wollen sich melden.

8ingk>- Co. V̂t.-Ke8.,
____________ Bäckerstraße.

Wirthschastssräulein
für. Stadt und Land, sowie mehrere B o n n en  
werden von sogleich gesucht.

1. Alakotrslii, Seglerstraße 6.
O a a is  H e r r e n ,  mit auch ohne Kost,«nsmerftr. LI. I.. rechts

L r r L « 1 L r » I » r ^ r -  i»
Sonntag den 2V. April 1896:

Großes P reis Wettfahren
a u f  lien  l.i8 8 o m ik 6 > ' C k a u 8 8 e s .

Die Mitglieder versammeln sich nachmittags 2 Uhr im Vereinslokal Hotel Museum, 
von wo aus der Umzug mit Musik durch die Gerechte-, Breite- und Culmerstraße zum 
Rennplatz stattfindet.

Hierzu werden Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

kul r!em Platt vor öem vromberger 7lwr
neben der Glasspinnerei.

V « i»  8 « » n t » x  ckie» 2 6 .  v r .  » n c k  L o lx « n c k v  V » x v :
Das große Berliner

P m M m  nd Knßmchllmi
U eu !

Alles lebensgroß in Wachs modellirt, u. a . : 
v. Hanimerstein, Dr. Friedmann, Anna Mertens, Fräulein Anna Böcker, die ge-

rettete lunge Dame vom Passagier-Dampfer Elbe und Kapitän v. Gössel u. s. w., lebeus- 
ku sehen. Die Kunstausstellung enthält sämmtliche Elementar- und Weltereignisse 

^  furchtbare Grubenunglück in Kattowitz, Dynamit-Explosion in Johannes- 
lu Afrika, die neuesten Ueberschwemmungen, die Orientreise des deutschen 

Kaiierpaares auf der Dacht „Hohenzollern" u. s. w. in ganz naturgetreuer Darstellung. Die 
Verbrecher-Gallert- enthält die neuesten Verbrecher und Verbrecherinnen in Lebensgröße. 

Eintrittspreis pro Person 20 Pf. Militär und Kinder 10 Pf. Um recht zahlreichen
Besuch bittet________  der Besitzer aus B erlin.

Vor dem Bromderger Thor
befindet sich Sonntag den 19. April «nd 

folgende Tage
1.Ül1g6N8 Ki8lori8Ck68

panoplikum
in lebensgroßen Wachsfiguren, Automaten u. 

Tableaux aufgestellt.
Der Dreibund: Kaiser Wilhelm II., Kaiser 

Franz Joseph, König Humbert I.; Königin 
Luise, Kaiser Wilhelm I., Kaiser Friedrich, 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, Reichskanzler 
v. Hohenlohe, Papst Leo XIII., das heilige 
Abendmahl, Dr. M artin Luther, Jesus u. die 
Samariterin, Judith u. Holofernes, Charlotte 
Corday, Christian II. i. Thurm z. Sonderburg, 
Schneewittchen, Rothkäppchen, Dornröschen, 
die Balanseuse, Gladiatoren-Kampf, sterbender 
Krieger re., rc.

Ane gvte gesunde Amme
sucht S te llu n g . Näh. i. d. Exped. d. Ztg.

SeliiilrsiiliM Ilioni.
ZM- Täglich:

Große Vorstellung
des vorzüglichen

8perialira1kn-cnsemdle8
Ohne Konkurrenzk 8enoi-ilL ^Ifonss,

mit ihrem sprechenden Panoptikum. O hne 
Konkurrenz! — h>8. st «äs. Sovio, intern. 
Lroentrchne-OesÄNKs-vusttistell. — Vim n. 
Vsm, komische Akrobaten. — » l i s «  ! , « » »  
k'«r»,»i,Fantasie-(Serpentin)-T änzrrin.
— -verr gugust Leläner, Humorist. — Frl. 
0IKMSN8, Lieder- und Walzersänaerin. — 
blr. Karin, musikal. Equilibrist.

Mf" Näheres die Tageszettel.

g k in  sehr freundl , m öblirtes Z im m er
^  vom I. M ai zu vermiethen. Zu er­
fragen in der Expedition dieser Zeitung.

Keioi'm-Vei'ein Iliorn.
Dienstag den 28. April d. I .

abends 8 '/. Uhr:
im ältdkutfchen Zimmer der Schützknhüusrr:

Mitzlikder Uktsmililuig.
Vereinsangelegenheiten u. Vortrag über

die Berjlldllng des Aerztestaades.
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht. 

G äste dürfen durch Mltgüeder eingeführt
werden. Der Varstanb.

Kuclsr-Versin Ikonn.
Nlinats-Bttsiliunllllllg

28. April, abends 8V° Uhr
I m  k^8*vGr»krrärL.

Aufnahme von Mitgliedern.

K S o iiu ta g  den 26. Ajniln.: A
» Großes

Ä m ihllM M i
v a n  d e r  K ap e lle  d e s  

I n f a n t .  U e g ts .  v . K orrke  (4 . M om m .) 
N r . 21» u n te r  p e rs ö n lic h e r  L e itu n g  
i h r e s  S ta b s h o b o if te n  H e r rn  ü ie § e .

UMk-Anfang 8 Uhr.-W G
L a m ittrn d M e ts  3 Stück t M k .. E in ze l-  
b il le ts  4 0  P fg .  sind im Vorverkauf im 
Artushof zu haben, an der Abendkasse SO P f .

Logen bitte vorher bei Herrn zu
bestellen.

Restaurant 
Konservativer Keller"

mit
I L A o l» « ,

vorrüglieken Letränsten
empfiehlt k a l t e r  L i n s t ,

Katharinrnstratzo Ur. 3.



Bekanntmachung.
Ein zuverlässiger H U fsbote kann sich 

sofort bei dem unterzeichneten Magistrat 
(im Bureau I, Rathhaus 1 Treppe) zur vor­
aussichtlich längeren Beschäftigung melden.

Personen, welche bereits als Posthilfsboten, 
odN dergleichen beschäftigt waren, erhalten 
den Borzug.

Thorn den 24. April 1896.
Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
An nachstehenden Tagen wird auf 

dem hiesigen Schießplätze von Artillerie 
und Infanterie  scharf geschossen:

am 4., 5., 6., 7., 8., 9., 11., 
12., 13., 15., 16., 18., 19., 21.,
22., 23., 26., 27., 29. und 30. 
M ai d. J s .

Die Schießen beginnen um 7 Uhr 
vormittags und dauern voraussichtlich 
bis 3 Uhr nachmittags.

D as Schießen am 12. M ai beginnt 
um 7 Uhr vormittags und dauert bis 
zum 13. vormittags 7 Uhr.

D as Betreten des Schießplatzes ist 
während des Schießens nicht gestattet 
und werden die über den Schießplatz 
führenden Wege gesperrt.

Zum Zeichen, daß scharf geschossen 
wird, werden an den genannten Tagen 
weithin sichtbare Signalkörbe auf den 
Forts Winrich von Kniprode (V I) und 
Ulrich von Jungingen (Vs.) hochgezogen; 
die auf den Beobachtungsthürmen und 
Sicherheitsständen angebrachten Flaggen 
rc. find für das Betreten des Platzes 
nicht maßgebend.

D as Suchen von Sprengstücken ist 
nu r den mit Erlaubnißscheinen der 
Schießplatz-Verwaltung versehenen P e r­
sonen gestattet.

F ür an die Verwaltung abgelieferte 
Sprengstücke werden gezahlt:

2,5 Ps. für 1 Kgr. Gußeisen,
2,0 // „  1 „  Schmiede- oder

Stahleisen,
10,0 // „  1 „  Blei oder Zink,
30,0 // „  1 „  Messing,
40,0 „  1 „  Kupfer,
50,0 ,, „  1 Blindgänger.

Zünder mit Zündladungen, geladene 
Mundlochbuchsen —  lose oder im G e­
schoßkopf sitzend — , einzelne Zünd­
ladungen oder blind gegangene Ge­
schosse dürfen unter keinen Umständen 
berührt werden. Dabei ist es gleich- 
giltig, ob das Geschoß eine Granate 
oder Schrapnel, ob es mit Zünder 
versehen ist oder nicht. —  Der Finder 
hat zunächst weiter nichts zu thun, als 
den Fund zu melden und die S telle 
kenntlich zu machen. Die'Zertrümmerung 
der Blindgänger u. s. w. ist lediglich 
durch die von dem Funde in Kennt­
niß zu setzende Schießplatz-Verwaltung 
zu veranlassen.

Schießplatz-Bertvalluog.
Verkauf vo« altem Lagerstroh.

Mo n t a g  den 27. April 1896
nachmittags 2 Uhr am Fort Winrich von 

Kniprode (VI.)
„ 3 „ „ Fort Hermann von

Salza (VII).
„ 4'/2 „ „ Fort Großer Kur­

fürst (V).
Garnison-Verwaltung Thorn.

Versteigerung.
Montag den 27. M ai cr.,

Vormittags 11 Uhr,
werde ich auf dem Hauptbahnhofe hier- 
selbst (Maschinenschuppen)

ca. 200 Centner runde, dünne 
Rübknchen

für Rechnung, den es angeht, öffentlich meist- 
bietend versteigern.

k a u l  ÜNAler-
_______________ vereidigter Handelsmakler.

Kindermilch.
sterilisirt, in Flaschen ä. 9 Pfennig bei

o . ^äolpk,
V o L L n » i L « I »

in Flaschen L Liter 20 P fg . frei ins Haus,

Ziegenmilch
von Schweizer Ziegen, in Flaschen L Liter 
25 Pfg., V, Liter 15 P fg . frei ins Haus.

llallimir Walter, Mocker.
Günstiger Kauf!

Ein in Thorn gelegenes, vom Thorner 
Publikum, v. Vereinen u. Militär sehr besuchtes
und beliebtes Garten-Etablissement mit 
einem vor zehn Jahren neuerbauten 
großen Concert- und Theatersaale mit 
schöner geräumiger Bühne, großem 
Coneertgarten mit Laub- und anderen 
Bäumen, Orchester, sowie Kolonaden, 
Restaurations- und Wohnhause, einem 
kleinen Gesellschaftssaale, Kegelbahn, 
Wiese, Land, sowie vollst. Einrichtung 
etc. ete. ist preiswerth zu v e r k a u f e n .  
Mitten durch den Garten fließt ein Bach. 
Näheres durch kl. Zrivankovvski, Thorn, 
Katharinenstraße 1.

Verreise vom 28. d. M. 
nach Bad Nauheim.

Dr. fr. tsnkowLki.

a is v r - ^ a n o r a m a ,
Katharinenftr. 7, I.

Deutsch-französischer 
Krieg t » 7 0 - 7 t .

Geöffnet von 3—9 Uhr. Entree 20 Ps., 
Plätze für Schüler und Militär ohne 
Charge 10 Ps.

kälkfLlirtzr-Vkrtzin
L 8 8 S .  —

Heute Sonntag den 26. d. M ts.
Ausfahrt nach Schönste.

Abfahrt V-3 Uhr vom Schützenhause.
v o r

gut möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
S. 2 Tr. rechts.

IN o rsrt-V sre in .
Chorproben sind eingestellt.

V o m k W - V e r e in  M  M l ' l i .  
General-Versamnilung

ontag den 27. d. M ., abds. 8 Uhr,
bei D liv v la » .

kbüW Man MWIger
I M e r :  v .  v o » « .

kür iÄM rle-, KI», k«m»N- 6e. ffMW.
Ick beabsichtige, mick — aus Vesunlikeitsrücksiekten — vom Lesckatte rurüek- 

rurieken uml dringe lieskaib mein

K V 8L M w t v 8 ,  K r 088L r U § V 8

LNW Lusvsrkkuif.
Die kestsnrle werlien L u n »  unri n> ir  1 S  r rlem koslenpreise rum Verkant gestellt.

vem icautenllen Publikum wirä bierriurek eine nickt wieäerkekremie Velegenkeit 
rum veruge modernster Waaren ru

»»W W W » I 'a b r ik a l io u s - k r e is t z i i
geboten.

liiteine ttäuser, kreitestr. 29, ksilerstr. 23 u. 21, siml ru verkaufen evtl. ru vermietken.

M. 8.
empfiehlt

der vorgerückten Saison wegen
sein großes Lager

Dams» - «ron/ŝ üo».
bestehend aus

RkßkMMlklll, IMts. -HD I. KlW
.  in allen Preislagen zn bereits herabgeschten Preisen,

Herren Paletots und Anzüge,
IM m -A llN - unll Dseli-Üliriigs

in größter Ausmatzl zu bekannt billigen Preisen.

XIkillk̂ Mk
neuesten Genres, von den einfachsten bis zu den besten

Gattungen.

M. 8.
L v t L t  S « g l v r s t r s . s s v  H r .  2 6

K88elligkeit8-Verein

i »  V N « r n .
Sonnabend den 2. M ai 1896 

im Ssslr drs tierrn M ooln !:
1. KkttMS-NttMW»

bestehend in

S
humoristischen Vortragen

und

Einladungsgesuche sind bis Donner­
stag, 30. d. M . an Herrn 0. ttudriok, 
Breitestr. 27, III zu richten.

Der Vorstand.

Pferdestall u. Remise z.verm. Gerstenstr.I3.

Beste «nd billigste Bezugsquelle für 
garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene, 
echt nordische

Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jede? de-
liebig°Ouantnm)Gute neue Bettfedern  
per Pfd. fü r 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. und 
1 Bt. 25 Pfg.: Feine prim a Halb- 
daunen 1 M. 30 Pfg. u. 1 M. 80 Pfg.; 
WeitzePol«rrfev.2M.u,2M.S0Pfg.; 
Silberweiße Bettfeder« 3 M., 3 M- 
S0 Pfg. u. 4 M.'. ferner Echt chinesisch- 
Ganzda«ne«(schr fullkräft.) 2 M. so Pfg. 
und 8  M. Verpackung zum Kostenpreise. — 
Bei Beträgen von mindestens 75 M. 5°/o Rabatt. 
— Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen!

L  V v ,  in » S l 'f v l ' r k  i Wests

Täglicher Kalender.

1696.
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Druck und Verlag von C. D o mb r o w s k i  in Thorn.
haltunzugsblatt.

_________



kilage zu Nr. 98 der „Thorner Presse".
Sonntag den L6. A p r il 1896.

Freußischrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

59. Sitzung vorn 24. A p ril 1896

b ...  ^  erster L-sung der Gesetzentwurf,

sollten die Handelskammern o b l ia a t o ^  hab-,
dur<b solche Zwangsorganisationen E  und es se, bedenklich
Industrie zusammenzuschweißen D i / ^ ^ ^ e r e  Bezrrke Handel und 
«erbältnisie aebnn^n r̂)le Industrie sei an ganz bestimmte
Eker aebbrten näck . b ^  ^ ^ ^  . der Handel freie B-wegung brauche, 
lohnende Arbeit »u ver a,n« gemeinsamen Bestimmung, den Arbeitern 
und der letzteren'k ö n n t e n ^ n ü ? O r ^ ^ a f t  und Industrie zusammen, 
nofsenschaftlicher Grundlage sr°n^. » ^ '° > ? ^  Branchen auf ge- 
Verweisung. Abg. Ki r cher  i r  b°°ntragt Komm.sstons-
«orlage einverstanden sei E  ^  7 ' » " '  ^ das Centrum m,t der
vorragende Bedeutung d ä . , I  r I"d u ftr .e n  welche m dem Bezirke her- 
sondere könne innerhalb der Kammer eine be-
nütilick dnk ^schaffen werden. Redner findet es besonders
Einstuü kabon MMern auch auf die Ausbildung der jungen Leute 
r u 7 u n ^  2lbg. v. E y n e r n  (natlib.) bestreitet unter Be-

Blsmarck, daß der preußische Handel besondere 
ratb in r Handelsminifter hätte seinen Einfluß im Bundes-
Sei auck deutscher Handelskammern geltend machen sollen.

Vorlage im einzelnen gut durchgearbeitet, so errege sie doch 
rirki» durch sie statt der vorhandenen kleineren große Be-

oer Schablone geschaffen werden sollten. Auch die vorgesehene 
di- k uung der Befugnisse sei bedenklich. Es liege kein Grund vor, 

.flehende Organisation durch ein partikulares Gesetz zu ändern.
^ b r l e p s c h  spricht sein Erstaunen über den 

p nzlpiellen Widerstand aus, den der Vorschlag einer obligatorischen 
on im Hause finde, während die Handelskammern solchen 

nirgends ausgesprochen, sich vielmehr vielfach zustimmend geäußert 
^ n .  Das Gesetz schaffe ebensowen g einen Gegensatz zwischen Industrie 

Landwirtschaft, wie ein solcher zwischen Handel und Industrie be­
stehe. Die Bezirke würden von den gegenwärtigen nicht besonders ab­
weichen, feste bestehende Jnstttutwnen erhalten bleiben. Neben der 
Branchenvertretung in freien Verbanden käme auch die örtliche in  Be­
tracht, und diese falle den Handelskammern zu. Er, der M inister babe 
auch zunächst an die Bildung deutscher Handelskammern gedacht/ aber 
dre preußischen Kammern hätten sich zunächst fü r eine preußische Organi- 
sation entschieden. I n  Hinsicht auf die statistischen Erhebungen se» ein 
belästigendes Ausfraget nicht beabsichtigt. Der E n tw urf stelle einen 
Fortschritt auf dem Wege der korporativen Organisation der Berufs- 
stande dar. Abg. Eckels (natlib.) spricht sich fü r die Vorlage aus, 
welche die Handelskammern der ministeriellen Botmäßigkeit entziehe und 
auf gesetzlichen Boden stelle, wünscht aber die kleinen Kammern im I n ­
der und weil sie mehr Fühlung mit

Hütten, zu erhalten. Abg. G o t h e i n  (freis. Ver.) 
einrelripn^N Gestaltungen nur die Gegensätze zwischen den
s o ü a l^  öum Schaden des Staatsgedankens und der
Rpckt s Wickelung fördern würden; dann hätten auch die Arbeiter 

eigene Organisation. Es hätte genügt, das bestehende Han- 
M _„^^ergesetz durch Verleihung der juristischen Persönlichkeit und 

Wahlrechts zu verbessern. Abg. B ö t t i n g e r  (natlib.) 
die Vorlage unter der Voraussetzung, daß keine zu große 

Ü . mrsatlon eintrete. Abg. N o e l l e  (natlib.) findet es bedenklich, daß 
, Atrk, Sitz urrt) Mitgliederzahl der ministeriellen Entscheidung über­
lasten bleiben sollen, und führt die schon von mehreren Rednern aus­
gesprochene Befürchtung aus, daß bei größeren Kammern in den Be­
ichten nicht die Anschauungen der Interessenten, sondern die des Sekre­
t s  ZUM Ausdruck kommen würde. Abg. Wey er bus c h  (freikons.) er­
klärt sich als Vertreter eines großen Jndustriebezirks, im Gegensatz zu 
«einem Fraktionsgenossen Stengel fü r die Vorlage. Abg. v o n  B rock­
ha u s e n  (kons.) schließt sich namens seiner Freunde den Ausführungen 
des Abg. Stengel an; nicht nur die Industrie, auch die Landwirthschaft 
würde manchen Schaden von dem Gesetze haben. Die Handelskammern 
hätten sich gegen das Margarine- und das Zuckersteuergesetz ausge­
sprochen; dafür sollten ihnen Molkereien und Zuckerfabriken Beiträge 
Ahlen? Der Zentralverein deutscher Industrieller, auf den sich der 
Minister berufen, habe eine Trennung der Organisation des Handels 
und der Industrie verlangt. M inister F rhr. v. Be r l epsch  bedauert, 
baß nach der Erklärung des Vorredners auf die M itw irkung der Kon­
servativen bei dem Gesetze verzichtet werden müsse. Das Obligatorische 
sei das wesentliche der ganzen Einrichtung; Handel und Industrie seien 
bisher schon gemeinsam organistrt gewesen, und da die Industrie bisher 
schon das stärkere Element in  den Handelskammern gewesen sei und 
auch bleiben werde, könne von einer Schädigung der Landwirthschaft 
nicht die Rede sein. Wenn die alten kaufmännischen Korporationen 
fortbeständen, würden die Vertreter des Kleinhandels ausgeschlossen 
bleiben. Abg. R z e p n i k o w s k i  (Pole) ist gegen die Vorlage, die Abgg. 
M o h r  (natlib.) und Ki rsch (Ctr.) sind dafür unter der Voraussetzung, 
baß die bestehenden Korporationen erhalten bleiben. Nach Annahme 
eines Schlußantrages w ird der Gesetzentwurf einer Kommission von 
21 Mitgliedern überwiesen.

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Erste und zweite Lesung des

oeir. vie Psanvieiyannairen zu ^  Itilv
des Gesetzentwurfs, betr. die Landeskreditkasse zu Kassel; Rechnungs- 
«achen; Petitionsberichte.

Deutscher Reichstag.
76. Sitzung vom 24. A p ril 1896.

Das Haus erledigte Wahlprüfungen. Nachdem in der gestrigen 
Sitzung der Bericht und die Akten über die Wahl des Abg. W am  h o f f  
(natlib.), deren Prüfung durch die seiner Zeit erfolgte Mandatsnieder- 
legung erledigt war, dem Kornmissionsantrage gemäß der preußischen 
Regierung überwiesen und die Wahl des C o l b u s  (Els.) an die Wahl- 
prüfungS-Kommission zurückverwiesen woroen, wurden heute die Wahlen 
der Abgg. v. R e i b n i t z  (fri. Volksp.), H ü p e d e n  (kons.), Graf 
D ö n h o f f  (kons.), v. S a l i s c h  (kons.), fü r g ü I t i g  erklärt; b-zuglich 
der letzteren, sowie der bereits früher fü r gültig erklärten Wahl des 
Abg. Grafen zu  L i m b u r g - S t i r u m  (kons.) w ird der Reichskanzler 
ersucht, gewisse festgestellte Wahlunregelmäßigkeiten der preußischen 
Regierung mitzutheilen. Bezüglich der Wahl des Abg. v. K a r  d o r  f f 
(ReiLSp.) und des Abg. F u c h s  (Ctr.) w ird ein älterer Beschluß für 
erledigt erklärt. Die Wahlen der Abgg. R o t h e  r  (frs. Bo>k»p.) und 
R e i c h m u t h  (Reichsp.) werden b e a n s t a n d e t .  Die Wahl des Abg. 
M e y e r  (freis. Ver.) beantragt die Kommission für ungültig erklären. 
Weil der Landrath des Kreises Halle die Wahl stark beeinflußt 
habe. Abg. B a r t h  (sreis. Ver., wünscht, daß d,e Sachs nochmals 
an die Kommission zurückverwiesen werde. Abg. v. H o  i > ^  u s s r 
(kons.) betont, daß der Landrath bei der Wahlagitation n iL t amtlich 
hervorgetreten sei. sondern nur als Privatperson S-Handeü habe, 
und verwahrt sich gegen den Grundsatz, daß man den Beamten 
jede Betheiligung an der Wahlbewegung verwehren ^°0e. Ä u e r
(sozd.) t r it t  fü r den Kommissionsantrag ein, da hier lhatsächllch amtliche 
Beeinflussung vorliege. Abg. G a m p  (Reichsp.) erblickt eine Verkürzung 
der staatsbürgerlichen Rechte der politischen Beamten m der absoluten 
Zurückhaltung, welche sie sich nach der Meinung d-S Vorredners auf­
erlegen sollen Abg. F r i e d b e r g  (natlib.) lst sur die Zuruckverwenung 
an die Kommi'sian. Abg. S p ä h n  (Ctr.) dagegen, weil thatsächliche groß« 
amtliche Beeinflussungen vorgekommen seien. Nach werteren Auseinander­
setzungen mehrerer Redner w ird die Zurückverweisung an die Kommission 
M it 125 gegen 97 Stimmen abgelehnt und die Wahl fü r u n g ü l t i g

erklärt. Die Wahl des Abg. K r u p p  (Reichsp.) w ird nach längerer 
Verhandlung, bei welcher von freisinniger und sozialdemokratischer Seite 
eine Beanstandung der Wahl beantragt worden ist, fü r g ü l t i g  erlkärt. 
Die Wahl des Abg. H o ltz  (Reichsp.) beantragt die Kommission zu be­
anstanden, der Antrag wird aber abgelehnt. An der darauf folgenden 
namentlichen Abstimmung über den Antrag G a m p  (Reichsp.) auf 
Gültigkeit der Wahl nehmen nur 164 Abgeordnete Theil — 121 m it 
„N e in", 62 m it „J a " ,  1 enthält sich der Abstimmung. Das Haus ist 
somit nickt beschlußfähig.

Nächste Sitzung Montag 1 U hr: Wahlprüfungen; zweite Lesung 
des Börsengesitzes._______________________________

Urovinziaknachrichten.
8 Culmsee, 24. A pril. (Bau einer Gasanstalt. Freiw illige Feuer­

wehr.) Die Stadtverordnetenversammlung genehmigte in ihrer heute ab­
gehaltenen Sitzung einstimmig den Bau einer Gasanstalt, welche noch in 
diesem Jahre, spätestens am 15. September cr., den Betrieb eröffnen soll, 
und bewilligte die dazu erforderlichen M itte l in Höhe von 120 000 M k , 
welche als Anleihe aufgenommen werden sollen. Zu M itgliedern der 
Gasbaukommission wurden die Herren Stadtverordneten Melde, Berendes, 
Hertzderg und Sternberg gewählt. — Die hiesige freiwillige Feuerwehr 
hielt bei reger Betheiligung auf dem Schulhofe eine größere Uebung ab.

Aus dem Kreise Culm, 23. A pril. (Selbstmord.) Gestern morgen 
erhängte sich in Culm. Roßgarten der Besitzer Janz an der Brunnen- 
kettet. I .  war im vorigen Sommer abgebrannt, und eS fehlten ihm die 
M ,/e l zum Neubau. Die Sorge um die Zukunft trieb ihn in den Tod.

Tuchel, 23. A pril. (Der Ball der Hausknechte.) A ls ein Zeichen 
der Zeit berichtet der „Ges.", daß die hiesigen Hausknechte am letzten 
Sonntag einen „Friedrichs-Baü" veranstalteten, zu welchem nur die 
Dienstmädchen der städtischen Honoratioren eingeladen waren.

P e lp lin , 23. A pril. (Herr Bischof Dr. Redner) empfing gestern die 
auS fünf Personen bestehende Abordnung Danziger polnischer Familien- 
väter in Angelegenheit der Vermehrung polnischer Andachten und Pre­
digten in den Danziger katholischen Kirchen und betreffs Vorbereitung 
der polnischen Erstkommunikanten in polnischer Sprache. Der Bischof 
Dr. A ^ r ie r  ertheilte folgenden Bescheid: Die Zahl der bisherigen (12) 
polnischen Sonntagsandachtkn im Jahre wird auf 52 vermehrt, (mit 
polnischer Predigt). Was die Vorbereitungen der Erstkommunikanten 
anbetrifft, so kann dreie Angelegenheit erst Erledigung finden, nachdem 
die Forderungen des Culmer Generalvikariats seitens der betreffenden 
Danziger Familienväter erfüllt sind.

Danzig. 24. April. (Todesfall.) Herr Kreisschulinspektor Scharf ist 
gestern Abend plötzlich gestorben.

Aus Ostpreußen, 24. A pril. ( Im  königlichen Hauptgeftüt Trakehnen) 
findet am 6. M a i von vorm. 9 Uhr ab der öffentliche Meistbietende Ver- 
kauf von 3 2jährigen Wallach- und 1 1jährigen Stutfohlen, 7 M utter- 
stuten (von 1676— 1868), 1 5jährigen und 25 4jährigen Wallachen, 
1 4jährigen Hengst und 53 5- und 4jährigen Stuten statt. Die zum 
Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 4.. und 5. M a i von 
7—10 Uhr vorm. unter dem Reiter, sowie sämmtliche von 4—6 Uhr 
nackim auf Wunsch an der Hand gezeigt. F ür Personenbeförderung zu 
den Zügen von und zum Bahnhof Trakehnen wird am 4.. 5. und 
6. M a i gesorgt sein. Liften der zum Verkauf kommenden Pferde und 
die Verkaufsbedingungen find bei dem Hauptgestüt Trakehnen und dem 
Zentralbureau des M inisteriums für Landwirthschaft rc. in Berlin  ^V., 
Leipzigerplatz 7, zu erhalten.

Argenau, 23. A pril. (Verschiedenes.) Sonntag den 26. d. M ts . 
hält Pastor Fuß in  der evangelischen Kirche seine Abschiedspredigt. Der­
selbe verläßt nächste Woche Argenau, um nach Betsche, Kreis Meseritz, 
überzusiedeln, woselbst er einstimmig zum Pastor der dortigen evangeli­
schen Gemeinde gewählt worden ist. Sein Scheiden von hier w ird a ll­
gemein bedauert. — Gestern Vormittag hielt der königl. Kreisschulin­
spektor, Superintendent H ild t aus Jnowrazlaw in  Kl. M o rin  eine Be­
zirkslehrerkonferenz ab. — Unter zahlreicher Betheiligung aus Stadt und 
Land wurde gestern der auf einem Dienstritte infolge eines Gehirn­
schlages jäh aus dem Leben geschiedene Gendarmerie - Wachtmeister 
Bernhard Noack beerdigt. Sämmtliche Gendarmen des Kreises, soweit 
sie nicht dienstlich behindert waren, gaben dem Verstorbenen das letzte 
Geleite. Von den 45 Jahren seiner Dienstzeit entfallen auf seine Thä­
tigkeit in  Argenau allein 33. — Am Sonnabend begeht der M änner­
gesangverein in  Witkowski's T ivoli-Saal sein fünfjähriges Stiftungsfest 
durch Gesangsvorträge, Theater und Tanz.

Bromberg, 24. Apr,l. (Druckereiverkauf.) Der Verwalter der 
Theodor Simons'scken Konkursmasse, Herr Kaufmann Karl Beck, erläßt 
in der „Post" folgende Bekanntmachung: „D ie zur Theodor Simons- 
schen Konkursmasse in Bromberg gehörige Druckerei m it Rotations­
maschine, Schnellpresse rc., sowie der Verlag der von derselben heraus­
gegebenen, in einer Auflage von ca. 5600 Exemplaren erscheinenden 
Tageszeitung „Bromberger Unparteiischer" sollen verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt der Konkursverwalter, an welchen Angebote bis 
zum 30. A p ril zu richten sind".

Posen, 24. A pril. (Die Ansiedelungskommission) kaufte das 3000 
Morgen große Rittergut Myslomkowo im Mogilnoer Kreise an.

Lokalnachrichten.
Thorn, 25. A p ril 1896.

— ( P e r s o n a l i e n  i n  d e r  A r m e e . )  T r a u t m a n n ,  Zeuglt. 
von der Pulverfabrik in Spandau, zum Art.-Depot in Thorn versetzt. 
Im  Beurlaubtenstande: B e c k m a n n ,  Vizefeldw. vom Landw.-Bezirk I  
Berlin, zum Sek.-Lt. der Res. des Jnf.-Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) 
N r. 61 befördert.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsaffessor D r. Andritzki zu 
Marienwerder ist der königl. Regierung zu Li'gnitz zur weiteren dienst­
lichen Verwendung überwiesen worden.

— ( A u f  de m h i e s i g e n  S c h i e ß p l ä t z e )  w ird an nachstehenden 
Tagen von Artillerie und In fan te rie  scharf gejchofsen: am 4., 5., 6., 
7., 8., 9., 11., 12., 13 , 15., 16 , 13., 19., 21., 22., 23., 26., 27., 29. 
und 30. M a i d. Js. Die Schießen beginnen um 7 Uhr vorm. und 
dauern voraussichtlich bis 3 Uhr nachm. Das Schießen am 12. M a i 
beginnt um 7 Uhr vorm. und dauert bis zum 13. vorm. 7 Uhr. Das 
Betreten des Schießplatzes ist während des Schießen- nicht gestattet und 
werden die über den Schießplatz führenden Wege gesperrt.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung führte den Vorsitz 
Herr Landgerichtsrath Kah. A ls Beisitzer fungirten die Herren Land­
richter Bischofs, Hirschfeld, Michalowsky und Gerichtsafsefsor Fischer. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanwalt Rothhardt. GerichtS- 
schreiber war Herr Gerichtssekretär Bahr. — Der Müllergeselle Heinrich 
Knödel aus Thorn war der Beleidigung angeklagt, welcher S trafthat er 
sich auf der Eisenbahnfahrt von Kornatowo nach Thorn schuldig gemacht 
haben sollte. Das Urtheil gegen ihn lautete auf Freisprechung. — Gegen 
den des Betruges angeklagten Besitzers Anton Katarzynski aus Kl. Mocker 
lautete das Urtheil gleichfalls auf Freisprechung. E r sollte sich dieser 
S trafthat schuldig gemacht haben, indem er von dem Schankwirth 
Handschuck von hier gegen Kredit ein Pferd erstand, dessen Kaufpreis er 
späterhin nicht zu bezahlen vermochte. —  Die unverehelichte Vincenta 
Kowalski, eine schon häufig wegen Betruges bestrafte Person, wurde für 
schuldig erachtet, das Vermögen der Gesindevermietherin Bromberger in 
Thorn und der unverehelichten M inna  Kalinowski in Thorn dadurch ge­
schädigt zu haben, daß sie diesen beiden vorschwindelte, sie stehe m it höher 
gestellten Persönlichkeiten in  intimen Verbindungen und habe von diesen 
Unterstützungen zu erwarten. A u f diese Weise wußte sie sich verschiedene 
Kleidungsstücke und andere Wertbsachen zu erschwindeln. Sie wurde 
wegen Betruges in  zwei Fällen im wiederholten Rückfalle zu einer Zusatz­
strafe von 1 Jahre Zuchthaus und zu einer Geldstrafe von 150 Mk. 
evtl. noch 15 Tagen Zuchthaus, sowie 2jährigem Ehrverlust verurtheilt. 
— Es wurden ferner verurtheilt: die Steinsetzerwittwe FranziSka 
Paczkowski geb. Mioducki aus Culmsee wegen gefährlicher Körper­

verletzung zu 4 Monaten Gefängniß, der Arbeitsbursche Michael 
PaezkowSki auS Culmsee wegen einer gleichen S trafthat zu 9 Monaten 
Gefängniß, die Tischlerfrau M artha KomowSki geb. Perschke aus Culm 
wegen Kuppelei zu 1 Woche Gefängniß und die Arbeiterfrau M arianna 
BrzozowSki geb. GladkowSki aus Schemlau wegen Unterschlagung zu 
2 Tagen Gefängniß. — Dem Hilsspoüzeisergeanten und VollziehungS- 
beamten Gottlieb Boquö aus Culm wurde, weil er sich einer Unter­
schlagung im Amte schuldig gemacht hatte, eine Gefängnißstrafe von 
6 Monaten auferlegt. ____________

A us  dem Kreise Thorn, 23. A pril. (Hundesperre.) Am 16. dS. 
M ts . ist im Dorfe R e n c z k a u  ein herrenloser Hund, anscheinend 
Hühnerhund, umherlaufend gesehen und wegen Verdachtes der Tollwuth 
getödtet worden. Die ftattgefundene tierärztliche Untersuchung des 
Kadavers hat ergeben, daß der Hund wirklich wuthkrank gewesen ist. 
Es ist daher über den Amtsbezirk Renczkau die Hundesperre auf die 
Dauer von 3 Monaten verhängt.

Der Kund der Diva.
Humoreske von K a r l  E d. K l o p f e r  (München.)

--------------------  (Nachdruck verboten.)
Noch nie hatte ich mein Ehrenamt als S chriftw art unsere» 

Wohlthätigkeits-Vereins so angenehm gefunden, als an dem Tage, 
da m ir unser Vorsitzender den erhebenden A uftrag  ertheilte, meine 
eben hier gastirende weltberühmte Landsmännin, die „B enda", 
zu besuchen und sie zur M itw irkung  bei unserem bevorstehenden 
großen Frühjahrskonzert zu engagiren. O  G o tt! was hätte ich 
einstens —  als ich die unvergleichliche Sängerin noch am Hof­
theater meiner Vaterstadt bewundert und (warum  soll ich's ver­
schweigen?) angebetet hatte, —  was hätte ich in jener Epoche 
der Gymnasiasten-Begeisterung darum gegeben, mich der Göttlichen 
nähern zu dürfen. Es waren allerdings „etliche" Zahre darüber 
hingegangen; ich w ar nicht mehr P rim aner, und wenn sie auch 
noch Primadonna war —  ih r B lütenalter hatte sie auch schon 
hinter sich.

Um die Mittagsstunde des andern Tages fand ich mich in 
dem Hotel ein, wo sie ih r Absteigequartier genommen hatte. A ls  
ich die Portiersloge pasfirt hatte, fühlte ich bereits, wie die ver­
wünschte Schüchternheit, die m ir schon manchen bösen Streich 
gespielt, wieder ihre unheilvolle Macht über mich gewann. A n­
gesichts der Vereinsgenossen hatte ich mein ehrenvolles M andat 
m it einer Haltung entgegengenommen, die ihnen die Ueberzeugung 
einflößen mußte, daß es in die richtigen Hände gelegt worden 
sei, aber jetzt —  begann ich selber daran zu zweifeln. Mich 
überlief es heiß und kalt, als ich im Hinansteigen der Treppe 
die fatale Entdeckung machte, daß m ir der Faden meiner wohl- 
ausgedachten schwungvollen Rede abhanden gekommen war.

M an hatte mich darauf vorbereitet, daß die Dame eine 
etwas aparte N a tu r und nicht ganz leicht zu behandeln sei; träfe 
ich sie in  übler Laune, so würde ich ih r fü r ihre künstlerische 
Unterstützung alle Schätze Zndiens vergeblich anbieten. D a  hieß 
es also jedenfalls —  D ip lom at sein.

A u f dem K orrido r vor der m ir bezeichneten Thür sprang 
m ir ein Hund m ittlerer Größe entgegen. Nun bin ich kein Freund 
von Hunden, im Gegentheil, mich machen diese V ierfüß ler immer 
nervös, und gerade dieser Köter wäre unter anderen Umständen 
am wenigsten dazu befähigt gewesen, mich von meiner Aversion 
gegen sein Geschlecht zu bekehren. Es w a r ein auffallend häß­
liches Biest, rothhaarig, zottig und —  man mag m ir's  glauben 
oder nicht —  von einer ausgesprochenen Gaunerphpsiognomie. 
Zudem schien die abscheuliche Kreatur eben erst von einem A u s ­
flug durch die schmutzstarrenden Straßen heimgekehrt zu sein, so 
daß ihre m ir so unverdient geschenkte Zuthunlichkeit eine eminente 
Gefahr fü r die Sauberkeit meines Galakostüms bedeutete. Aber 
in meiner aufgeregten Verfassung erblickte ich m it dem Gemüthe 
eines Haruspex in der Begrüßung durch dieses Hausthier ein 
günstiges Omen.

Das Scheusal geleitete mich „zuvorkommend" in 's  V o r­
zimmer, wo ich einer Zofe meine Karte überreichte. D ie W arte­
zeit, während deren ich mich Hochklopsenden Herzens frag te : w ird 
sie Dich überhaupt empfangen? —  glaubte m ir mein überfreund- 
licher Gesellschafter nicht angenehmer verkürzen zu können, als 
indem er m ir die Lackstiefel ableckte. Daß ich sein Benehmen 
im höchsten Maße unpassend fand und auch m it meinem ent­
schiedenen M ißfa llen darüber nicht zurückhielt, schien den scham­
losen Köter nicht im Geringsten zu chokiren. M an hatte mich 
offenbar recht berichtet: eine „aparte N a tu r" meiner D iva  ve^ 
rieth sich in der W ahl eines solchen „L ieb lings" jedenfalls, ^ch 
konnte ein grimmiges Lächeln nicht unterdrücken, wenn ich nur 
vorstellte, daß diese fleischgewordene Kombination aller existirenden 
Hunderassen vielleicht gar das Schoßthier seiner H errin  war.

Jetzt öffnete sich die S a lon thür und das erbärmliche Hunde­
vieh, das in der kurzen Zeit es schon fertig gekriegt hatte, meinen 
ganzen Abscheu vor Seinesgleichen auf sich allein zu konzentriern, 
lie f auf seine Gebieterin zu, als hätte ich es beauftragt, mich
noch extra zu melden. . .  ....

O  weh! D ie „Gnädige" empfing mich sehr ungnädig. D ie 
Miene, die m ir entgegenblickte, war förmlich gefroren.

„Verze ihung!" stotterte ich und fühlte das „Wachffrne 
meines Lächelns. „ Ic h  nehme m ir die Freiheit —  das heißt —  
ich habe die außerordentliche Ehre, m it einem ergebenen An-

stockte ich! Aber daran war nur dieses odiöse Unge­
heuer von Pintscher Schuld, das eine A r t von hypnotischer H e rr­
schaft über mich ausübte, denn so krampfhaft ich mich auch be­
mühte, von ihm wegzusehen und meine Gedanken zu sammeln 
—  ich mußte jede seiner Bewegungen verfolgen, und die waren 
lebhaft genug. D er miserable Köter führte einen förmlichen 
Fetischtanz um seine H errin auf, lie f la u t bellend wie in  einem 
Karousiel um sie herum und kolorirte dabei durch sein schmutziges 
Fell ihre hellseidene Morgenrobe m it den gewagtesten Mustern.

Während diese Exerzitien von der Dame unbegreiflicher 
Weise vö llig  ig n o rir t wurden, brachten sie mich immer mehr aus 
der Fassung. Ich  schämte mich fü r das so schlecht erzogene 
Rabenvieh und hätte mich's gerne was kosten lassen, ihm  m it 
einem wohlgezielten F u ß tr itt in 's  Gewissen reden zu dürfen. 
Aber nein, ich mußte meinen Aerger verwinden und m ir sogar 
noch den Anschein geben, als ergötze ich mich an der munteren



D iese Heuchelei erzielte üb rigen s nichts von der beabsichtigten  
W irkung. H atte F rä u le in  B en d a s  v erb lüh tes Antlitz zu B eg inn  
m eines konfusen S ta m m e ln s  kaltes B efrem den ausgedrückt, so 
w urde es jetzt, wo ich m it der V erlegenheit eines blöden S c h u l­
jungen verstum m t, noch strenger.

„ Ich  begreife S i e  nicht ganz, mein H err /' kam es m it 
spitzer B eto n u n g  von ihren Lippen. „W ollen  S i e  Z hr A nliegen  
nicht deutlicher erklären? Ich  bin e tw a s —  beschäftigt."

Ich  räusperte mich, wischte m ir den S ch w eiß  ab, w a rf dem  
tückischen Gesellen zu meinen Füßen einen Blick voll tödtlichen  
H affes zu und versuchte m it Kühnheit auf mein Z ie l loszugehen .

„ A ls  V ertreter des V ere in s , zu dem ich mich bereits au f  
m einer Karte bekannte, möchte ich I h r e r  oft bewährten G ü te d as  
ergebene Ansuchen unterbreiten . . ."

E s  w ar lächerlich geschraubtes Z eu g , w a s  ich da zusam m en­
stöppelte, d a s w ußten nicht nur die K ünstlerin und ich —  d as  
schien w underbarer W eise auch diese abgefeim te H undeseele zu 
erkennen, denn sie w a rf m ir h ie r v o n  unten herauf einen kritischen 
Blick zu, daß ich von neuem stockte. D a n n  drängte es sich 
zwischen m eine B ein e und rieb sich m it boshaftem  K nurren an 
m einen Unaussprechlichen —  m it einem  E r fo lg , der m ir d as  
H a ar em porsträubte und m ir d a s  letzte Q uentchen von  B esin n u ng  
zu rauben drohte.

Z u m  Unglück schien es m ir die D iv a  auch noch übel zu 
nehm en, daß mich der neue T ric ih res H a u sfreu n d es nicht entzückte 

„ Ich  g la u b e , der Hund könnte uns auf die D a u er  doch 
ein w enig geniren," sagte sie m it einem bitterbösen Lächeln. 
(O b  er mich „ein wenig" g e n ir te !) „W enn S i e  nichts dagegen  
haben, w ill ich ihm  indessen im V orzim m er seinen P latz anw eisen."

Ich  gestand ihr sehr ehrerbietig, daß ich gegen dieses 
A rrangem ent nichts einzuwenden hätte, und so w urde es vollzogen.

A ls  der Nacker glücklich draußen w ar, athm ete ich erleichtert 
a u f und fand nun endlich M uße und F assung, mich meiner A u f ­
gabe schlecht und recht zu entledigen. D er  elende V ierfüß ler  
hatte mich aber schon endgü ltig  um  die G unst seiner E igenthü- 
m erin gebracht —  ich konnte ihr kein Entgegenkom m en mehr ab­
gew innen ; a lles , w a s  ich erreichte, w ar die kühle B em erkung, sie 
müsse erst die R epertoire-V erhältn isse ihres hiesigen G astsp ieles  
erw ägen , ehe sie sich entscheiden könne.

Ic h  w agte es, m ir zur E ntgegennahm e dieser Entscheidung  
für m orgen eine zweite Audienz zu erb itten , aber sie fiel m ir m it 
beinah beleidigender Raschhett in s  W o rt, daß sie m ir schreiben 
werde, die Adresse härte sie ja  auf m einer K arte. D a m it  w ußte  
ich genug. Ich  w ar entlassen und zog mich geknickt zurück.

I m  V orzim m er —  wedelte m ir schon wieder diese u n ver­
meidliche Bestie entgegen, der ich m einen ganzen M iß erfo lg  v er­
dankte.

D ie  S p o ttg e b u r t schien nicht übel Lust zu haben, m ir aber­
m a ls  eine Strecke ihre B eg le itu n g  zu schenken. Ich  zögerte 
aber nicht, m einen deutlichen Verzicht aufzusprechen —  zu ver 
lieren hatte ich ja nichts mehr —  und beförderte sie m it einem  
kräftigen B einschw ung in die nächste Ecke, w o sie sich verkroch; 
dann g ing  ich m einer W ege.

Nachdem ich in m einem  R estaurant d in irt hatte, erfüllte ich 
die angenehm e P flicht, den V ereinspräsidenten  von dem betrüben­
den R esu lta te  m einer M ission  in K enntniß zu setzen und seine 
Ansicht entgegenzunehm en, daß m an an m einer S t a t t  w o h l auch 
einen G esch eiteren  hätte schicken können.

S e h r  m ißm uth ig  trollte ich mich nach H a u s e ! Ich  betrete 
m ein Z im m er und —  wer beschreibt meine G efüh le bei dem  
Anblick, der sich m ir b o t ! !  V on  dem B ärenfell vor dem S o p h a  
erhebt sich . . . der fuchsige B a n d it , der P intscher der S ä n g e r in ,  
in  seiner ganzen S chönheit und kapriolirt m ir so seelenvergnügt 
entgegen, a ls  hätten w ir mindestens B rüderschaft g etru nk en ! . . .

I m  ersten Augenblick w a r  ich s ta r r ; ich konnte an eine 
solche verächtliche Charakterlosigkeit nicht g lauben. D a n n  aber 
ging  a u s  m einem  wuthbebenden M u nd e ein D onn erw etter von  
Verw ünschungen und Flüchen über den Verruchten nieder.

U nd ich weiß nicht, w ie es dem G egenstand m eines G rim m es  
—  er schien sich in seinem a b g r u n d tie fe n  E h rgesü h lsm angel auch 
nicht d a s mindeste d arau s zu machen —  schließlich noch ergan­
gen w äre, wenn jetzt nicht meine W irth in , durch meinen Lärm  
angelockt, den S chaup latz betreten hätte.

„ J a ,  der H u n d ! Ich  w eiß auch nicht, w a s  der hier soll,"  
rief sie lachend. „E in  Lohndiener vom  H o tel Kaiserhof hat ihn  
nach Tisch gebracht und hat auch einen B r ie f dazu an S i e ! "

„E inen  B r i e f !" M ir  w irbelte der K opf. Ich  riß der F ra u  
d a s  goldberänderte B ille t  a u s  der H and und öffnete es, um  m it 
w eitaufgerissenen A ugen zu lesen, w a s  ich in den ersten S ekunden  
garnicht zu begreifen w agte.

„Geehrter Herr!
Der Einladung Ihres Veremes Folge zu leisten, sehe ich mich 

zu meinem Bedauern verhindert.
Zugleich lasse ick Ihnen Ihren Hund zurückstellen, den Sie bei 

mir zurückgelassen haben. Ich könnte sein längeres Verbleiben 
bei mir umsoweniger verantworten, als ich Ih re anscheinend so 
ausgeprägte Vorliebe für diese Thiere niemals zu theilen ver­
mochte.

Mit aller Achtung
P a u l i n e  B e n d  a."

E ine W eile  w ar ich w ie geläh m t, und e s  m ag sein, daß  
ich dabei nicht so geistreich ausgesehen habe, w ie gewöhnlich.

W a r 's  denn m öglich?  D e r  H und . . ! Aber freilich —  
jetzt fiel m ir erst ein —  ich hatte seine schätzensw erte B ek ann t­
schaft ja eigentlich vor ihrer Thür gemacht dazu in einem  H o tel, 
d a s  schließlich auch einm al so einem  unverschäm ten S tr a ß e n -  
pintscher zugänglich sein kann . . .

O ! o ! o !
Ich  schlug mich vor den Kopf und riß schon die Thür a u f, 

um  spornstreichs in den K aiserhof zu la u fen . Doch nein —  ich 
m ußte erst ruhig  B lu t  zu gew innen tra ch ten ! I n  m einer gegen­
w ärtigen  V erfassung hätte ich mich vielleicht nur aus's  neue 
b la m ir t.

A ber ehe ich mich zur K altblütigkeit a ufraffte , hatte ich noch 
m it diesem vierbeinigen m a u va i8  8 u M  ein Hühnchen zu pflücken. 
Ic h  stürzte in die Ecke, wo ich m ir a u s  m einen Spazierstöcken  
ein  E xem plar v o n  H ispaniens biegsam em  R o h r a u sw ä h lte . I n ­
dessen, der charakterlose V agabu n d  merkte im  H andum drehen  
m eine Absicht, wurde verstim m t —  und schoß im  nächsten M o ­
m ent durch die offene T hür d avon  und die Treppe hinab, wie 
ein von  einer G end arm erie-B rigad e gejagter Landstreicher.

M eine A b n eigu n g  gegen H unde aber hat sich seit jenem Tage  
zu einer w ahrhaft korsischen Todfeindschaft gesteigert.

F ür die Redaktion verantwortlich: H e i n r . W a r t m a n n  in Thorn.

K ö n i g s b e r g ,  24. April. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter, 
pCt. unverändert. Zufuhr 40000 Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingentirt 52.50 Mk. Br., 52,10 Mk. Gd., Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32,80 Mk. Br., 32,40 Mk. Gd., Mk. bez.

4. Klaffe 194. Königl. Preich. Lotterie.
Ziehung vom 24. April 1898. — 7. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammem 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)
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96 896 975 127 073 171 211 (500) 50 ,1500) 508 751 78 (1500) 832
(3000) 52 128067 91 124 39 440 (1500) 535 774 (300) 893 (3000)
966 (500) 128 173 301 SS 419 (1500) 823 968

IS0396 408 88 513 605 (500) 973 81 (500) 1S 1125 553 843
970 80 89 92 1 32 095 99 108 24 227 75 307 37 69 763 871 86
(3000) IS» 165 367 667 (300) 763 IS 4 053 82 235 SOS 68 82 556 
794 135 015 23 438 70 568 97 643 90 880 927 138 056 63 (300)
106 34 (500) 247 99 457 513 648 754 83 851 (1500) 997 137 046
390 (500) 95 498 575 803 94 903 138143 59 211 (3000) 653 (3000)
88 (300) 138 011 93 117 21 300 11 69 688 744 (3000) 945

14« 053 302 484 538 79 91 787 (500) 93 842 905 141 238 72
96 333 (500) 472 574 633 (300) 46 824 39 931 (1500) 142 159 633
(500) 75 87 700 888 939 143118 25 211 21 349 555 93 776 852
(300) 56 60 70 (500) 93 144117 686 897 973 98 145 IIS  23 (500)
208 59 75 329 31 414 504 31 83 739 962 73 1 4« 036 127 85 (500)
508 68 791 814 147 006 32 342 43 472 571 148 012 (1500) 41 155
226 97 312 417 (300) 28 59 505 608 21 44 902 148 013 30126 (500) 
58 25« 300 5 419 76 516 635

150 052 140 702 362 579 674 85 861 I S I 055 247 92 355 442 
500 27 80 888 ISS049 109 37 (1500) 239 419 39 88 (300) 617 707 
ISS015 67 74 359 591 808 923 35 IS4037 130 325 93 529 (300)
697 945 61 ISS202 17 (1500) 25 459 84 730 48 67 (500) 811 (3000) 
982 IS« 150 93 300 497 507 698 732 51 800 21 92 962 1S7 036
238 514 622 79 712 (1500) 828 47 (500) 63 986 IS8 111 292 314 
445 59 577 726 68 824 35 59 SOI 71 IS»  026 58 366 488 (300) 649 
949 (1500)

1V11220 594 602 10 74 96 (300) 773 800 923 59 IS I  207 14 
489 625 772 86 (3000) 829 83 84 974 80 I « S 122 203 23 369 80 
^ 4  66 71 518 42 721 IKS108 336 39 98 413 58 546 822 923 4 8 
K  *6/064 132 (300) 380 46 461 525 33 639 53 755 IKS222
?»» 26 77 518 69 655 (300) 735 821 60 62 949 73 SO IKK 245 315
402 14 58 523 623 846 IV7 253 421 83 89 541 759 89 952 IK8135
84 204 62 373 83 484 565 668 755 931 IK8343 541 612 76
845 988

L70233 394 762 850 L71010 3i2 94 319 28 81 488 500 68
733 851 958 1 72 089 366 498 503 (3000) 750 900 52 1 73 046 106
232 339 51 83 439 540 620 793 (500) 921 25 174063 79 101 22 
(8000) 30 (500) 74 346 91 416 69 624 721 65 815 24 1 75 109 53 77 
99 359 445 79 531 730 (1500) 176109 34 71 84 228 29 393 456
685 92 771 853 (500) 177 019 31 181 251 (1500) 396 523 76 661
716 (300) 877 178133 312 745 64 81 830 179 023 51 111 68 69
298 393 517 36 (500) 634 79 905

180 061 64 194 383 471 608 1 8 1 182 259 471 599 625 959^3000) 
?Z?011 243 478 524 684 758 854 963 1 83 042 79 89 (3000) 93 245
322 60 74 463 98 534 47 51 708 59 874 900 51 184 185 225 623 83 
756 816 185 115 57 228 61 310 (3000) 39 49 64 761 891 186 024
95 155 98 449 574 733 (3000) 77 856 187014 58 146 83 224 307 
586 626 702 19 47 61 825 188 292 401 29 545 (3001 188 067 69
105 318 48 436 584 674 709 53 816 

180 029 224 79 305 (1500) 50 497 601 793 871 78 181 007 74 318 
31 96 379 490 96 577 768 870 (500) 971 I8S121 (500) 84 244 318 
(3««««) 427 515 661 715 932 43 183 040 121 (1500) 232 309 (300) 
411 61 555 62 750 881 903 57 184159 206 91 375 532 (500) 81 612 
44 908 I8S175 422 (300) 43 82 598 793 979 1 88 213 400 505 93 
667 73 703 187 029 (1500) 123 203 41 77 92 469 610 (1500) 44 67
734 43 74 829 65 86 932 (300) 188 219 679 721 806 57 188 236
336 428 532 42 712 (3000) 33 800

S»«213 SO 375 533 618 749 (3000) 815 35 945 73 SOI 382 650 
99 776 879 SOS 027 218 58 317 54 (500) 506 68 73 674 886 986 
SVS179 231 375 441 540 661 75 778 969 204 001 438 62 92 557 
719 (1500) 22 SOS 068 239 67 82 86 89 631 35 36 751 SO« 056 
139 393 317 95 615 797 908 62 S07 018 33 312 (300) 95 737 46 83 
979 SOS 109 98 253 324 64 608 (30M) 33 S32 44 SOS 041 300 499 
643 767 809 19 938 ,

S10084 (500) 203 315 510 671 (3000) 86 211356 452 53 733 
855 70 SIS 144 212 (500) 438 568 717 23 SIS 83 (1500) S IS 031 
205 49 71 94 387 403 67 69 686 820 962 S14 495 523 760 98 833 
92 915 (300) 49 SIS 068 179 792 936 (3000) SIS 120 397 422 55
75 88 553 91 S17 254 68 551 S18 025 50 52 (3000) 141 (300) 255 
336 434 65 75 655 94 708 980 87 S t«  008 236 69 362 434 36 37 522 
39 913

SS0040 198 443 540 773 862 63 (1500) SSI 175 475 (500) 506 
670 776 817 94 SSS 012 386 482 760 61 823 57 990 SSS 607 853! 
933 70 (300) SO 224139 83 258 378 535 689 715 86 SSS 282 551!

4. Klaffe 194. Königl. Preus;. Lotterie.
Lirhmig »am 21. April I8SS. — 7. Lag Nachmittag.

N ur die Gewinnt über 210 Mark sind den betreffenden Nummern tn  Klammern 
beigefügt. <Ohne Bewähr.»

174 349350 58 450 64 502 29 56 70 (300) 79 715 42 873 1 145 424 (500) 
26 44 900 2 181 294 329 490 855 87 » 053 212 18 438 67 527 83
747 855 904 51 53 4 005 30 151 (1500) 856 534 58 77 (3000) 613
998 5 062 67 513 82 (3000) 632 « 075 234 563 67 657 819 59 76
957 79 7 103 271 340 (1500) 752 850 903 9 8 218 371 (500) 421
591 622 (500) 69 714 61 838 51 8009 192 336 425 783 836 993 

10 070 (3000) 92 114 321 409 568 (500) 82 777 99 922 78 82 
I I  094 145 57 209 (3000) 397 593 673 704 6 9 25 59 78 946 54 
1S03S 806 (3000) 938 (500) IS128 230 82 (300) 396 647 94
14016 61 67 (1500) 98 (1500) 158 69 72 (3000) 235 37 57 379 563 
70 IS087 89 234 43 408 54 67 625 92 743 18 057 216 47 66 654 
70 17 015 59 271 72 346 (500) 70 72 455 639 711 47 840 18 101 
280 301 415 77 85 595 654 701 900 IS013 170 82 403 52 92 619
706 870

S 0119 4 1 201 50 58 570 80 765 L I 412 565 67 88 631 38 782 
965 73 (300) SS 060 198 214 46 615 934 SS 023 51 65 72 245 634 
713 24431 524 856 (3000) 962 SS 018 145 291 374 655 64 (1500) 
85 805 6 48 92 SS 091 185 225 89 493 (300) 628 702 3 35 (300) 96 
871 914 S7113 390 416 33 93 531 650 SS 030 (500) 85 184 415 17 
635 (3000) 714 805 7 58 28 002 72 401 5 48 57 76 538 85 726 979

SO 000 3 19 107 34 42 43 287 61117 993 S 1 193 243 (1500) 386
429 73 630 39 996 SS 213 476 513 15 36 (300) 44 54 94 662 702 68 
SS 062 91 505 917 S4 044 (500) 59 434 817 954 SS 358 59 421 36 
597 741 816 17 47 »K 019 194 (1500) 387 446 647 61 739 37 215
74 488 509 45 621 26 854 93 (500) 902 87 S8645 68 89 753 819 23 
S8068 209 356 421 50 75 526 36 602 726 849 933 54

40 315 92 506 637 707 41 968 (500) 41 071 210 335 55 480
89 587 90 97 693 771 840 90 91 42196 213 26 336 446 54 55 514
42 59 645 777 85 (3000) 823 63 81 (1500) 972 4S 267 430 74 552 
606 773 98 836 (3000) 73 (1500) 44129 468 (1500) 944 60 4S010
73 172 326 88 424 73 847 4« 064 (1500)115 200 19 316 82 504
(3000) 39 634 55 (300) 82 (3000) 734 55 71 86 (300) 913 47 061 74
248 382 434 48 ,29 (500) 352 455 570 19 69 76 97 797 48 001 41
582 603 94 782 810 (300)

S0 189 260 518 624 44 827 71 904 S t 000 365 420 549 90 914 
38 SS 185 291 379 580 94 772 851 909 SS 116 66 72 344 86 523 
833 63 93 717 857 958 S4134 295 340 466 544 87 621 760 838 92
SS 066 (300) 113 (500) 256 (300) 322 32 64 615 27 (500) 812 89 
5« 115 264 315 646 831 926 61 S7236 39 523 40 80 (500) 637 779
816 (800) 918 SS <84 107 97 200 30 39 300 469 678 775 97 814 48 
(3000) SS 027 15 (3000) 142 275 (500) 340 596 99 849

«0 098 106 508 60 64 987 « I 049 137 92 95 233 505 48 98 729 
816 942 52 79 «s 207 (300) 310 29 49 98 430 619 36 955 «» 104 
18 203 46 4 701 53 (500) 816 «4256 323 410 35 526 77 623 850 
«5 002 (500) 256 309 556 614 51 (500) 53 914 ««435 43 69 516 56 
(1500) 796 801 47 928 (300) «7 231 54 73 329 81 595 798 802 937
«8138 (8000) 242 336 487 645 77 926 «8117 87 452 515 779 88 

70 233 (3000) 308 410 599 611 43 783 903 72 71 253 (500) 347 
73 80 97 574 686 735 52 831 7S 257 71 386 498 624 39 (500) 62 
849 92 7S 152 654 707 (500) 17 81 914 74 097 137 84 274 86(500) 
540 90 603 (3000) 851 964 7S 102 55 58 73 241 318 614 832 946 
78 035 89 167 547 705 37 900 77 013 (500) 119 20 98 500 51 923 
89 94 78 058 118 35 298 712 39 (300) 865 992 78 031 135 220
(3000) 53 479 90 97 514 94 802

80 076 343 81 613 888 (1500) 924 74 81 046 168 (1500) 425 582 
(500) 625 81 711 854 73 910 70 8S 002 28 49 217 415 607 9 95 716 
8S 458 (500) 514 601 52 781 838 971 84 053 155 268 (300) 304 59 
77 512 879 913 8S157 (500) 75 331 638 62 769 858 967 70 8« 065 
121 204 525 43 75 771 95 926 87 036 73 311 13 431 32 536 784 97 
844 98 990 88 036 107 83 223 468 82 531 42 749 860 949 8 8 045 
64 389 552 663 846

80 218 35 (1500) 56 395 437 49 611 44 85 (1500) 701 806 937 
(300) 81 006 59 208 522 35 805 18 93 «S 206 12 865 935 9 S 182 
277 330 630 783 84 067 330 60 589 642 925 8S 046 170 369 888 
970 8« 085 113 478 574 757 844 973 87 87 242 68 335 76 83 438 
81 601 (3000) 12 995 88 140 (1500) 255 82 575 851 978 88 121
(3000) 70 217 47 832 (1500) 517 (500) 43 658 879

100 156 259 429 83 (500) 520 101 309 437 102 139 (1500) 
282 362 95 614 726 68 96 902 50 10» 017 169 203 55 333 56 443 
(500) 726 49 993 104 045 131 85 315 58 375 91 434 549 827 34 
93 IOS023 (300) 260 437 521 791 (1500) 10« 337 54 424 (3000)
578 79 691 740 (500) 800 10 999 I« ?  168 (300) 311 66 410 766 67 
108 068 286 300 90 96 488 588 670 74 108196 221 97 311 26 53 
66 405 51 89 548 7 31 (1500) 836 988

**0121 (3000) 423 554 807 16 (3000) I I I  121 225 (1500) 512 
13 99 709 40 343 112122 24 94 419 56 770 97 915(3000) I I S  049

36 94 168 ,300) 296 386 486 815 46 992 114 07S ISO 315 491 572
719 21 I I S  1S5 252 548 626 56 (500) 754 63 841 947 I I «  019 24 
70 81 520 768 (300) 882 II7  203 33 343 69 476 81 696 774 (30001 
834 93 949 I I 8  011 69 105 355 509 70 98 754 875 937 118263
85 401 674 779 995

IS0129 706 37 906 71 IS I 005 204 425 737 917 24 56 I2S008
234 588 680 780 821 IS Z 103 13 302 33 45 60 (300) 421 IS« 048 
277 579 611 32 55 784 91 980 ISS048 78 149 (300) 68 205 49 310
86 578 ISK142 76 214 77 490 700 801 5 909 92 IS7 175 24 , 327
556 629 752 812 1S8012 282 301 61 415 (500) 84 691 760 803 34
IS8161 616 32 73 794 809 59 991

ISO070 85 398 635 860 927 89 IS I 517 78 762 898 901 56 95 
IZS038 264 76 523 47 718 881 99 ISS085 193 (3000) 350 425 561 
609 IS4 261 361 419 47 550 648 62 783 884 (300) 916 I  SS 079 196 
813 412 41 616 89 IZS022 24 292 331 90 541 48 789 894 95 
IS7 084 331 443 557 622 37 60 725 944 IS8002 161 421 60 562 65 
634 60 87 727 802 40 1S8095 187 200 71 90 808 20 22

14« 153 202 59 94 418 30 69 682 92 (500) 731 53 850 141 003
50 96 179 299 430 54 550 69 619 826 1 42 052 202 85 320 626 
14Z 072 111 249 94 856 99 604 39 80 783 871 916 144 067 245
(500) 396 510 729 (300) 880 145 018 (1500) 163 224 61 443 (1500)
92 553 602 708 13 90 899 988 1 4« 260 323 53 77 482 91 569 754
(3000) 899 915 147 143 92 332 87 453 574 657 736 148 432 76
(10 «0« 669 83 856 65 913 19 (3000) 148118 75 210 20 637

IS0 128 38 38 58 285 304 14 536 649 58 (1500) 913 IS I 004 
177 268 480 785 860 78 ISS037 44 122 26 94 355 68(300) 402 525 
31 68 83 678 722 1SS007 117 232 53 84 (1500) 429 555 637 (1500) 
86 (1500) 722 821 94 IS4 215 51 344 (300) 479 (300) 720 79 824 
923 (500) 42 15S 123 30 237 45 404 23 26 505 734 41 883 900
ISS154 57 293 468 581 (1500) 89 663 69 (1500) 859 1S7 013 56
249 303 90 515 776 803 53 919 34 81 IS8 163 97 201 26 347 422 
57 62 554 678 740 855 79 (1500) 957 73 IS8014 171 295 96 381
500 1 78 82 676 (1500) 705 26 33 912 32 40

1S0064 164 240 43 76 449 513 714 827 61 (10 000) 74 
IS I 014 260 664 846 916 1SS045 100 (300) 506 (300) 753 69 73
(1500) 808 71 (300) 89 1SS137 233 72 452 537 600 46 50 746 912 
(300) 69 184 410 605 24 72 798 (500) 827 (500) 94 911 87 185 168 
77 205 560 97 633 34 730 804 85 966 96 IS« 202 426 59 769 
(1500) 83 3 908 187 150 281 358 (300) 614 45 788 (300) 935 84
t«8249 360 64 477 576 723 817 188 073 256 521 650 74 87 <3000, 
795 9!>9 (1500) 25

170 032 162 329 66 76 409 95 698 788 95 846 (3000) 930 
171 149 441 6,0 42 703 88 809 80 960 172 309 54 402 89 595 610 
12 82 764 931 91 17S 095 132 (1500) 353 402 1 2 37 (300) 769 821 
947 89 174 073 275 319 457 (1500) 530 (500) 689 780 830 61
17S 037 415 178 006 11 18 451 66 576 85 725 36 58 893 932
177 008 29 104 208 18 50 87 505 662 974 1 78 014 (300) 362 73 
(500) 493 514 24 611 805 92 (5000) 924 178 010 489 627 80 81 833 

180 003 23 65 109 86 495 760 74 805 181110 14 435 47 584
729 935 81 (1500) 182 015 69 120 96 222 74 ,300) 418 45 699 832
42 912 18» 033 75 219 410 60 96 184 001 77 100 489 562 97 850 
69 (500) 924 28 50 I8S 111 47 231 538 735 96 859 979 18« 122
288 ,300) 370 5S1 757 70 187 108 62 84 (300) 354 96 525 873 928
51 188 017 35 111 14 337 416 623 99 726 41 98 998 (500) 188 194
235 333 460 690 (300) 808 20 67

180135 92 425 553 679 715 863 94 962 181 191 283 89 341 84 
521 28 727 67 (300) 805 988 I8S 025 300 568 6p7 958 18S199 229 
356 675 835 939 47 68 184 098 114 252 98 (500) 501 834 39 939 
I8S 334 154 595 690 (3000) 98 728 36 896 985 18« 007 217 43 850
488 611 798 830 (3000) 998 10 26 72 187 053 78 195 287 314 439
546 50 81 624 783 944 188 081 94 316 408 84 578 690 814 188 011 
210 595 651 890

SO« 101 208 24 47 500 56 78 657 59 787 887 910(3000) SOI 097 
59 225 (5090) 56 322 51 91 473 517 84 96 615 743 841 954 LOS 345
74 452 58 71 518 694 866 949 SOS 128 58 613 767 827 30 SO4065 
236 57 345 578 760 974 SOS 038 104 70 260 80 321 48 58 443 612 
66 (500) 929 SO« 076 (300) 283 551 874 994 S07 032 118 83 240 
509 63 92 715 841 (500) -19 957 SOS 013 26 150 251 353 (500) 71 
(3000) 592 610 790 (500) 900 37 SO« 061 455 811

210015 369 419 772 806 23 965 S II 006 51 275 408 43 509 90 
778 (300) 843 941 (3000) SIS 240 461(300) 76 699 30 785 96 SIS 063 
63 85 330 (1500) 455 75 77 619 (500) 93 815 71 214077 125 63 99 
360 546 SIS 005 56 170 244 374 99 413 52 533 68 728 S1V102 
(500) 5 59 202 99 530 843 86 (3000) 93 929 74 LI7 003 6 175 348 
449 542 665 (3000) 86 708 834 908 10 17 25 SIS 019 232 33 332 
446 567 617 829 (3000) S8 60 969 SI8016 (3000) 71 (1500) 145 211
75 401 509 (500) 35 75 76 227 901 56

220 129 366 (1500) 75 614 42 SSI 214 (300) 35 64 322 28 67 
544 (3000) 727 853 82 933 97 SSS 083 96 226 306 55 434 86 562 
639 820 SS» 233 378 440 94 508 747 303 33 S32S5 SS4 226 (3000, 
314 79 568 (300) 692 865 SSS 078 127 318 408 525 (3000) 63



l!. LelinZillss
v i- e i te s t i - .  2 7  ( k a l s t s a p o t k s l r o . )

^  Zahnarzt l-oewsnson ^
wohnt jetzt: ^

Z Breitestratze 4, II, Z
5  » « N  ^
^  Sprechstunden: 9—1, 3—6.

verhütet 
wildes <!> 
Fleisck, ^  

z eht jedes 
Geschwür 
auf ohne x»x 

r .. ^LLs-^ zu schneid .^  
s r r o s t - 0 , ' ^ > V ? " . B e i n - ,  x.v

( ! )  0l-, r p r » » g ° ^ s  « s i k , » , ,
< ')  . . so k>f. ^

benimmt 
v !) Hitze und 
x»v Schmer- 
^  zen allen 

Wunden 
v.x und 
<!> beulen,

<!> Frost^und Bein-, ^
x!x I'ch ä M a l i k ^ « " ^ ^ "  Täg- ^
U  01 Oliv n , ,^ ^ ta n « I t> k « i> e :  ^
) ! - ( - z

W 8 M M D M M MUhren! Uhren!
er ^uf von nur abgezogenen Uhren unter 

Kilk ^ E e r  3-jähriger schrift. Garantie!
I  b-Kerren-Rem.-Uhren 12,14, i 6- 60Mk. 
^ltb. Damen-Rem.-Uhren 14 ,16,1 8 -2 5  Mk.

d. Herren-Rem.-Uhren 40,50,60-180 Mk. 
^o!d Damen-Rem.-Uhren 20 ,2 4 ,2 8 -8 0  Mk. 
Wickel- n. Stahl-Cyl.-Uhren 6, 7, 8—12 Mk. 
^egulateure, ca. 1 Mtr. lang, 14 Tage 

gehend, mit Schlagwerk 15 Mark.
Wecker Stück 3 Mark unter 1-jähriger Ga- 

 ̂rantie.
Reparaturen, wie bekannt, gut und billllig.

l.ovis losvpst, lüirwitckki-,
S eglerstraße N r. 29.

U « I i M « .......  " ,
Laollslria, kkeräs- nnS Lalilakäeoksll, 
sovrie rsxpiolis uoS kortiörsu ds- 
komwen 8ie dillix, wenn 8is Idre »Its 
v  "  UNS ill äsr

k  2 kür Volle 6Iievi°t,
Unä Flanellen. Ä1u8ter 

Aratis.

Minintlicht Artikel
Zum Einmotten der Winterkleider
empfehlen

^ n c k o r 8  L  v « . ,
Drogen- u. Farbenhaadlung.

a i le U k r  v o m b a u

^ S l Ä - L o t t S ^ L S .
rielillNg 9.—12. Nsi. 

U n n p t K o ^ j n i »  M ir .  5 V  « « «
rusawmen K2KI l-lev. — 200 000 Nie. 

O r l^ in i l l lo s e  ü  3 ,3 0  Nie.

kerlin 8., Xomwauäauteustr. 51,
> Porto uuä P,i8te 30 pk.

z Fahrräder, j
H ânin»»»'« <Z«rai»ni», ^
H  Fabrikat ersten Ranges, empfiehlt

I  T O a / i e / ' ^
^ ____________Katharinenstr. 5._______

Z« verkausell Z salksflosteln ,
als:

?rof688or stlaerker,
g a n z  h e r v o r ra g e n d , ü b e r w in te r t  u . 

e r tr a g re ic h .
? t , ö b U 8 ,  ebenso.

P ro fesso r ILübn, mittelfrüh. 
F rü h e  Rosen,

W M °V ietor (noch früher.) "W W
NlU8ck6llkK, GrzWlla,

______________p C u lm s e e .______

Keiegenlieitallaal.
« 1 1 1 1 x 1

C i n  g a n z  n e u e r  U M "  S c h u p p e n ,
10 X 10 — 100 girr Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 w hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem DamPf- 
schneidemühlen-Etabliffement von

Ulmen L  l(aun.
Harte, schmackhafte

8LLRir«
schockweis billiger, sowie auchkrSl88vIK«vrvi»

und andere eingemachte Früchte
empfielht

R u tK le ^ te L -  Schuhmacherstr. 27.

X  W e g e n  A u f g a b e  d e s  G e s c h ä f t s  X
^  eröffene einen ^

Z  v o / / s f ä « a s l V S »  v e ^ a t t / Z
X  >n Lisenvaaren, kau- X
^  unä kaubesekisg-^rtikoln, »aus- u.i KUekengsrälben sie. ^
^  zu jedem annehmbaren Preise. ^

^  jetzt Gerechtcstraße 16. ^
*  ; r »  n  »  n  »

v  präp. ^a886N lüekl6 k^länk,
robk8 l-kinvn unk! Vr6ll8V für Anrgfaisv», Lsltv, 8vxvi nnü «̂IstsrauAoi»,

A »» t)rittilltz8 kkemised priip. 8eZeItlieIl, dLiMMlltzlM 8tzZtzItiie!l
emMeblt äie luebdauälun^

H  6 »rL M s.U o » , Allst. Markt 23.
irrrsrrrrrrrrrrrrrrrrortrrnrrrsrrrrrrrrrrrrr

^  H L o r n -
l̂ eu8lältt. âr»(t 24 S k L l s k i êustäktt. Markt 24

MaßgesW für Herren- und Knaden-Carilerobk,
empfiehlt sein großes Lager in

F rü h lah rs-  und Sommer-Ktoffen, ^
sowie ^

F  kertiKtzv IlM K L li, kaIU vt8, l lr u e ! o l l8 ,8 t M m ä » t e I l i ,
^  leichten Sommer-Jaquets u. -Joppen,
c- Einsegnuugs-, Schul- und TurnauMgen, x

k o s e n  o to .  s i e .
M G -  zu  d en  d e n k b a r  b illig s te n  P r e i s e n  - W U  ^

k«8ttz kreise!

8trenZ reelle 
keilienuiiZ!

bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigsten 
P re ise  und die

g r ö ß t e  A u s w a h l  i n  d i e s e r  K r a u c h e  finde
Herrenhüte, steif und weich L 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk.
Herrenhüte, steif und weich, ff. Haarfilze L 5, 6, und 7 Mk.
Kinder- und Kousirmandcnhüte -1 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Cylinderhüte ü 6. 7,50, 9 und 11 Mk.
Strohhüte für Herren und Knaben a 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk.

k o ls v s v d n d s ,  k o isv d ü tv , k s isv m ü tL v ll, ^Lßä-1-oaolldM v bei

<ML riU»«1iiArLiAi»- Breitestraße 37.
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von H a b i g  in Wi en .

llr. D rsv liM r'8  M g er lie ll-  u. llurMslslt
Borzügl. 

Einrichtungen. im 8oo!baä ln o^ rarlavv.
aller Art, Folgen von Berletz 
Krankheiten, Schwächezustände rc. Hrösp. franko.

Mäßige
Preise.

A Ü ?  Folgen von Verletzungen, chronische

lllelrner'8 llokbw saken-kadnk,
« « i-I ii» , ^ncrr-ea88tf. 23, vis-ä-vis dem Andreasplatz. II. Geschäft: 

Lrunnenstp. 95, vis-ä-vis dem Humboldthain.

L i » ü e r v s . g v i » ,  A L L
ich jedem, der mir nachweist, daß ich nicht das

^lillii größte Kinderwagen-Lager Berlins habe

« NkrßchkriiW gegen Eiiibrnchsdiebftnhl. K
E  Ein thätiger ^
^  L i r r  A
^  wird gesucht. Gefl. Offerten unter X. X. IÜ9 an die Expedition H e
^  dieser Zeitung erbeten. ^

Ein durchaus gut erhaltener, in bestem Zustande befindlicher
Halbwagen

s te h t  v r e i s w e r t h  z u m  V e r k a u f .
Lebe. P ick en , Thm.

I ' v u s t v r ,
gut erhallen, und circa 50 Centner alter

gelösek lei' llsllc,
blU ls zu haben külIlSI'ilK M tl'. 1.

Die von Frau Oberbürgermeister >V>88«l inok 
in der 3. Etage des Hauses Breitestraße 37 
bisher bewohnten Räumlichkeiten, bestehend 
aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, Küche 
und Zubehör, Wasserleitung sind vom 1. 
Oktober zu vermiethen.

O. tt «E» j8»lK»»
Möbl. Zimmer zu verm. Hundestraße 9, 1.

N e l z f a c h e n ,
auch Tuch- u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe­
wahrung angenommen bei

Kürschnermeister, Breiteste 5

Kau plick la ,
Thorn, früher Elisabethstraße 12, 

jetzt Schulstraste 9, Bromb. Vorstadt,
fertigt an sämmtliche Damen - Konfektion 
(auch modernissirt). Kleider zu 3 —4 Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 
__________dem neuesten Fayon.________

Bin Käufer und Verkäufer
für gebrauchte Möbel.

8k«Hvr«i»iNRLU, Brückenftr. 16.

15 M  N«rk i> 51o,L»,"L-
eines ländl. Grundstücks, sofort zu ze-iren. 
Offerten von Kapitalisten unter ll. 8. in der
Expedition dieser Zeitung erbeten.________
1 möbl. Zim. billig z. verm. Culmerstr .26.

« » « « !
> »  »  «  «

V vb r. k i e l l o r t
Itiorn—Vulmsee,

Kahlen- «nd Knuinatckialjen-Knndlnng,
empfehlen zum Beginn der B a u s a is o n  ihre

A W 1 - . 7  , . .  -> « d
Wn-Diiiktk

ruis den besten kokstossen, in eigener kabrili IierZesteiit. .

8 a m e n -

O K s r b s .
L^U ittS^TiiN lLSlrttkeiU : 50 L§r Llk

Orö88t6 äielrs rotb. Li686n-2Iawut1i 12 
1avA6 roibe av8 der Lräe ^vaoÜ86nä6 12 
Üa8oti6nk0rwi§ 6  rotks ILL686U. . . 12 
olivenkormiAS rotlie R1686N . . .  13
§ro886 §e1btz runde I^euto^vitaer. . 14 
Arc>886 dieke runde ^elde Odern-

d o rte r..................................................15
Lekendorker Kie8en-^Val26u rolke 15 

„ „ „ Aellre 15
§0ld§e1de >Val2en (Oolden l'aukard) 13

XI. ^vansledener Llite I . . . .  15 
VL1morin8 dlanede ameliore . . .  14 
>vei866 Im x e r ia l .................................. 12

WLAI»i^R»r
rothe lanAe Lraun8eü>v6j§er. . , 35 
-ivei886 Arünk0xL§6Xi686n verd688erte

a b g e r ie b e n ....................................... 30
gelbe glatte Xie86n-Xutter . . .  24 
kroveneer 8eidefreL Xu^erne . . .  60
Xotbklee..........................................25—36
^Vei88lcl66 ............................... 25—50
^V undk lee.................................... 30—35
Oelbklee . .....................................15—16
engl. Xe^gra8 Import............................17
ital. Xe^gra8 iwpt.................................18
1?bi6r-6art6nmj86bung........................ 45
Orä86i- und Xl66-Ni8ebung kür

^V l686N ......................................6—30
per 50 Xilo netto, exel. 8aek, gegen Laar- 
ein36ndung oderXaebnabme, unter darantie 
der Xeinbeit und be8ter Xeimkäbigireit, bei 
Xntnabme von minde6ten8 50 Xilo. Unter 
50 Xilo )vird der Xilodetailpre^ bereebnet.

V I L O « ^ -

- kllitilfLIl - ÜMlM.

Täglich frisches
EM̂ alrrriR» -

bei Illax 8rorepan8l(i, Katharinenstr. 12, 
____________früher il. llolin8ki.

efuche nach Rußland in russischerSprache, 
^  Kaiser und Behörden, sowie Ueber- 

UD D setzungen in beiden Sprachen werden 
angenommen durch ULS88S, gerichtl. 
vereidig. Dolmetscher und Transl. der 

russischen Sprache, Strobandstr. 26.

G i n  K e h r l i n g  ' L L "
-1. »  iv86, Konditor.

Ein kräftiger Lehrling
aus achtbarer Familie, der die Krot- und 
Feinbäkkerei erlernen will, kann sich sofort 
melden bei

tterrmann Iboma8 jun., Schillerstraße 4.

L i i »  L v l L ^ L i N K
kann s o f o r t  oder zum 1. Mai eintreten.

Bäckerei.

Iamelikleider, Kinderkleider
fertigt an zu billigem Preise

Frau 8«>,u>-e. Elisabethstr. 12, 2 Tr.

D a m e n ,  " f L ^  Schneiderei
erlernen wollen, können sich »»«IrlSi» bei 

Geschwister Vovltvr, 
Breite- und Schillerstr.-Ecke.

1 K i n d e r m ä d c h e n
wird von sofort oder später gesucht.

'_______ Schuhmacherstrafie 18.

I - . .7  "  .sowie

K o c h n -  u n d  D e p u t a t -  
b ü c h e r

sind zu haben.
0 .  V v m ll r o v s l l i ,  Buchdruckerei.

S p e i s e z m i e b e l n
zentnerweise und gröhere Posten stets 
billigst zu haben. Bei Bestellungen bitte 
die Bahnstation genau anzugeben. 
__________ N. 8p ak , Danzig.
M i e t h s k o n t r a k t s -

F o r m u l a r e
sowie

Michs-OMililgshSchn
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.
______6. vombroiv8Lr, Kuchdruärerei.
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.

Niibi. Z i M »
______________ Bachestraße 13, l .
2 möbl. Z., m. Burschengel., z. verm.Bankstr.4.
I U lll l f l i r fm is f  ^ b n d  als Werkstatt für 1 M M li  N Ill l s r, Wagenbauer und Lackirer,
zu vermiethen. Zu erfr. Huudestratze 9.
A e p ., am Garten geleg. möbl. Zim.» 
^  ev. Burschengelaß u. Pferdestall. z. 
l. Mai zu vermiethen Schlotzstratze 4. 
FHIin möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
^  von sof. z. verm. Brückenstr. 4, ll. 
tA in kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
^  Kathariaenstrahe 7, I>.
HMohnung von 4 Zimm. nebst Zubeh. von 

s o f o r t  zu verm. Seglerstr. 11, II.

kliillk»mr8nllrlier
ist von sofort zu vermiethen.

Näheres bei I ^ v e r « .
Ein möbl. Zim. z. v. Brückenstr. 26,2 Treppen. 
Ltrobandstraße 12 ist die Schlosserei 
A  nebst Wohn, vom 1. Oktober zu verm. 

Ein größeres oder zwei kleinere

Z i m m e r ,
möglichst parterre, werden zu m i e t h e n  
gesucht. Offerten unter RL. v .  werden erbeten 
in der Expedition der „Thorner Presse".
H kleine Wohnung ist von sofort zu ver- 

miethen. lkT. Altstadt.

6 s r 6 e k 1 k 8 i r a 8 8 6  2 l
ist die 1. Etage Versetzungshalber von sof.
zu vermiethen._______ ______Ü6886ibkin.

1. möbl. Zimmer sofort zu vermi et hen
Brückenstraße 2l. 2 Tr.K

Zik Neubau Schulstr. !0j!2 sind
» Ä G  s

von  12 »rnd 6  Z im m ern  vom 1 Juni 
oder 1. Ju li 1896 ab zu vermiethen.

tS . 8 o p p » r t .

1 m ö b l .  Z i m m e r
Kabinet und Burschengel. von s o f o r t  
zu vermiethen.________K reitestraße 8 .

Illeme Normung
Seglerstraße 11, 2. Etage, ist von sofort 
zu vermiethen. Major l.iobe>.
L) eleg. möbl. Zim., «. zuiammenhäng. u. 
"  Burschen«, z. v. Culmerstr. 12, 3 Tr.
F Wohnung, 2 Stuben, helle Küche mit 
1  Zubehör, für 200 Mark versetzungshalber 
zu vermiethen bei K. XsmuUs, Bäckermstr.

I. Etage
in meinem Hause Mellienstraße 103, bestehend 
aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde­
stall, Garten rc. zu vermiethen.

« .  ^IvlLHVV.

Herrschaftliche U ch lu u g ,
5 Zimm .n. allem Zub., für 800 Mk. von 
sofort zu vermiethen._________ Culmerstr. 4.
Eine kl. Wohnung z. verm. Gerstenstr. 8, pt. 
Ein kl-möbl. Zim. billig z.v. Tuchmacherstr. 7,1.

Zubehör hat zu vermiethen
W w. von llobielgka.

/L  in möbl.Zim.,n. vorne, billig z.v.,m.sep.Eing. 
^  b. vw. Krahnmstr. k'ritL, Neust. Marktl 9,11. 
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10 ,1. 
Aeller-Wohnung, 2 Zimm., vom 1. Mai od.

später zu vermiethen Tuchmacherstr. 11. 
HL l. möbl. Zim., 10 Mk. monatl., vom 
N  l. M ai z. verm. Schloßstratzr 4.



Billigste, beste und reellste

KkWMellt str Uhren,
Oolri-, 8ilder- u. oMcke

rc. mit wirklich reeller Garantie.
Sämmtliche Reparaturen an Uhren aller 

Art, an Musikwerken und Automaten, Gold­
sachen und Fahrrädern werden gut und 
billig ausgeführt bei Garantie.

k .  l . .  k u n r ,  Ilhmacher,
Thor«, Brückenstr. 

Größte Leistungsfähigkeit.

Die Uniform-Mützen Fabrik
von

6 .  k l i n g ,  Thorn, Breiteste. 7,
Ecke Mauerstraße» 

empfiehlt sämmtliche Arten von Uniform- 
Mützen in sauberer Ausführung und zu 

billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitär- u. 

Beamten-Effekten.

»  Getrei-ehiindler. I
W  Musterklammern, " '

1 G ro ß - -  144 Stück 
- L  30 Pf., ^
0 -  Musterbeutel, 1 0 X 2 2

Cmtr., lederfest,
W  1000 mit Firma —
M  14 Mk. Muster zu - ?

Diensten. Konkurrenz- 
los (Preise vergleichen).I . ..  I

s «  °/o
billiger als die Konkurrenz, da ich weder 
reisen lasse, noch Agenten halte.

Aocharmige unter 3jähriger Garantie, 
frei H aus und Unterricht für nur

3« Mark.
lka8vl,ine Kollier, Vidraillng 8liuit!e, 

kingsokillollen IVdeler L 1Vil8on 
zu den billigsten Preisen. 

Theilzahlungen monatlich von 6Mk. an.
Reparaturen schnell, sauber und billig.

Waschmaschine« mit Zinkeinlage
von 45 Mark an.

A M " Prim a Wringer 36 em 18 Mk. "WlA
WS8otiem3ngeIm38oliinen

von 50 Mark an.
Meine sämmtlich führenden hauswirth- 

schastlichen Maschinen haben in diesem Jahre 
in der Gewerbeausstellung zu Magdeburg 
(Louisenpark) die goldene Medaille er-

8 .  l - a n ü s b e r g e r ,
_______Heiligegeiststraße 12.

in voi-rüglietien üuaiitäten l 
um! 8etzön8n fa^bsn

listert m it i r R > » « n « l l r u v lL  2u l
billigsten kreisen

6 .  v o m d r o v f s k i ,
kuolnlruokerel.

^  L

«r 
^  SS
S L

^  SS
oS
o

«r

kMiiMaeni.
wie sie von der Gans kommen, mit 
den ganzen Daunen habe ich abzugeben 

und Vers. Postpackete, enthaltend
S Pfund netto a Mark 1,4lv per 

Pfund,
dieselbe Qualität sortirt (ohne steife)
mit Mk. 1.75 per Pfd.» gegen Nach­
nahme oder vorherige Einsendung des 
Betrages. Für klare Waare garantire 
und nehme was nicht gefällt zurück.

lluäolf lküller, Stolp i. Pomm.

L) eleg. möbl. Zim. n. vorne für 1 -  
Herren z. verm. Neust. Markt 17,

L  v r v v t t L ,  V k o r » ,
Fabrik lan-mrthschastlichkr Maschiarn

empfiehlt außer altbewährten, bekannten Ackergeräten

zur Frühlahrs-Kestellung:!
,/rkoruiL ia'"  vriUnLS-solLLLLv.

Kon­
struktion. Fabrikat.

Unübertroffen.__
Die „Thorunia", deren Säeapparat auf dem System der altbewährten und allseitig 

bekannten Thorner Getreide-Breitsäemaschine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenso zuverlässig als auf ebenem. Sie ist unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben zeugen von ihrer Güte.

VtzMj'n kM iit-^rm I-kNU
Unentbehrlich! D nüllertrolkene« 4eIrviK«rätI». Unentbehrlich!

vor XormLlpüuA Lls Kultur'», 8eIrAI» ri. 8LLtpüuZ. vur KrrrwLlpHuA Lls vinsedLLNZvr Vi.tliulturpöi>§.
«reislille« n«k Noofvektr gratis und frank».

konfoltt. 
knalinös.I Vamps- Vafel-klivIihlsNtz.

! krueti-G oIioIsilH .

Täglich frische Rüstung, in sachgemäßer Mischung, feines 
Aroma, kräftig im Geschmack.

Offerire
Volks-Kaffee .
Familien-Kaffee
Holländ. Mischung II

Karlsbader Mischung 
Wiener Mischung II .

Extrafeine Kronen-Mischung

per Pfund Mark 1.20
„ „ „ 1.30
„ ,, „ 1.40
,, „ ,, 1.50
„ „ „ 1.60
,, ,, „ 1.80

„ „ „ 2.20

A u s  W uusch
Wird jedes Quantum roher Kaffee s auf meinem Gas-Röst- 
Apparate sofort geröstet, und stelle hierzu mein reichhaltiges 
Lager ausschließlich reinschmeckender roher Kaffee s im Preise 

von 100 Pf. per Pfnnd an, zur gefälligen Verfügung.

M m  llsmßs-NgNee-NiiMkI voll 
koSl-NsNee-lagere!

6 3 0 3 0  8. Z nh.: k<l.
X e m 8 t» c k t .  M » r k t  X r .  I I .

keickd. Lu8W»!iI.! 
!lKktz'8U. ki8Plit8.

». SvrloEr, Mrn, Umlr. 27
empfiehlt

» a c ^  ^ a < r § § »
ferner vom Lager vorzüglich fitzende und solid verarbeitete

IL o u tsL ^ iv »  kür V s.ii»v» , H s r r s u  u n ü
I L i n c k v r .

M  DM" Preise sehr billig und streng fest.

«s. k r ^ I iü 8lri,
8egler8tr388e 28 I fi 0 k 8eglsi-8tr388e 28

empfiehlt sei« großes Lager hocheleganter

NmM-, VMM- n. KinNmtitzN
von bestem Material gearbeitet, zu äußerst billigen Preisen.

Bestellungen werden aufs beste nach neuester Form und schnell ausgeführt. ^

Line ?»rtie rurückZ«8tztrter lViuutzn unterm k»8teilprem. ^

*

*

Ll r « 8 8 «
» M c h e r  D ou ib au -G eld -L otterie .

Ziehung schon S.—12. Mai.
>  6261 baare Geldgewinne mit insgesammt

2VV VV0 Mark
I baar ohne jeden Abzug zahlbar.

Hauptgewinne:
SO 000  Mark.
S« 00 0  Mark.
10 000  Mark u. f. m.

>  Originallose zum Originalpreise L Mark
>  3,60 einschließlich 30 Pf. Porto und Liste ,

empfehlen und versenden, auch gegen Nachnahme,

Z»LLT»k «L ktzrlll!
Rosenthalerkrahe U/l2.

Bank-, Wechsel-, und Lotterie-Geschäft.
-n, - ̂ .äi'6886: be^Liirivank. A S A j^S S M L K l

M arievburger P ferd e-L otter ie .
Ziehung schon am 12. und 13. M ai.

Hauptgewinn i. W. v.
LZVVVMark

und viele andere, insgesammt 
3004  Gewinne i. W. v. ISO 000 Mk.

Kleinster Gewinn i. W. v. 5 Mk. 
Originallose zum Originalpreise L 1 Mk., 
N  Stück >0 Mk., Porto und Liste 20 

Pf. (Einschreiben 20 Pf. extra).

,llro>(fiii8 iu.birk pssst.'
^ « 1 n 8 t v  Z ln r lre .

Loliil. lllegant.

I^eivlltlnnkeittl.

« i l l i « .

Jllustrirter
I Pracht- 

Katalog j
. gegen 
lOPf.-Marke.I

8eiok8le /lu8vs3kl.
W ttRNr, (^VürttewIrerA.)

empfiehlt

holkkiiikSlillNi-Piaiiiiws,
reuzsaitig, eis. Panzerstimmstock, neuester 

Konstruktion von

400Mark
10 Jah re  Garantie.

Vilcioria-̂ akn'räliki',
Anerkannt bestes ev stk lass tges F a b v ik a t
offerirt, bei weitgehendster Garantie, b illig st

Brückenstr. 24.
Daselbst auch gebrauchte Fahrräder billigst.

8e lL N »L V Ä V V L 8vri»v

K rL d M i'llM M
liefert billigst die Schlosserei von

4 . .  I V i t t n i u n i i .  M a n e r s t r .  7 0 .

Lose
zur M etzev D o m b au  - G e ld  - Lottevie»

Ziehung vom 9. bis 12. Mai, ä 3»50  M b .- 
zur M a r ie n b n rg e v  P f e r d e  - K o lle rie - 

Ziehung am 13. Mai, L 1>10 M k .. 
zur K o n ig s b e rg e r  P f e r d e  - L o tte r ie , 

Ziehung am 20. Mai, a 1»10 MK.> 
zur K e r l in e r  G e m e rb e a u s s te llu n g s -  

K otterie> Ziehung noch unbestimmt, 
a 1 ,1 0  M k . 

sind zu haben in der
Expedition der „ H ö r n e r  Presse,"

_______ Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
Zimmer u. 2 Kabinete sind von sofort 
^  vermiethen. Zn erfragen bei

Gerechtestr. 3V.

d ' üiikves vWliiUl-K«!llNilMIo
L I « I m i i L  » M  9  A » I .

F »  F D  F !»  H  0 e 1 ä A « v in L e ,  äL i-m ite r
E  l l iN Ip t l  l 't  l l l  l ' v o n

1 , 1 .  o  1 1  o  »8» . u s« .
i . 0 8 c »  r  « .  M  kk..

UI' V o id iitlil
allein kann bei dem täglich größer werdenden Heere der 
Nachpfuscher die Hausfrauen in den Besitz einer guten Waare 
bringen und bitte ich deshalb besonders darauf zu achten, daß jedes 
Paket meiner weltberühmten

/lmerilLamLeken vlsnr-8lsrl<e
meine Firma und nebenstehenden Globus als Schutzmarke trägt, -t Paket 2 0  Ps. 
käuflich in allen Orten in den meisten Kolonialwaaren-, Drogen- und Setzen-Handlungen.

V r l l «  8 v I » i i l L  L a »  , I - « i p » I x ,
Alleiniger Erfinder der Glanz-Stärke.

k l M M N
(Ü M tzttM

n n d l a b a k ^
in reicher Auswahl ^ 

empfiehlt

8t.
Ikorn, vrelt^tr. 8.

^  - -

Die von Herrn vr. la ^ o ro ^ io r in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten.
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu v e rm ie then . Zu erfragen bei kmanä 
Müller, Culmerstraße.

______ Schillerstraße 17.
1 fein möbl.Zim. billig z. v. Coppernikusstr.41?

2  m. V oü erziv l. K Ä e r ^ T Ä  °p°7t'.
Druck uud Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


